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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung,

betr. die Eintheilung der Schiedsmannsbezirke
in der Stadt Wiesbaden.

Nachdem es sich als nothwendig erwiesen hat, den
bisherigenI. Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen,
sodaß der hiesige Stadtkreis jetzt aus 6, statt bisher
b Schiedsmannsbezirken besteht, bringen wir nachstehend
die neue Bezirkseintheilung, die Namen der Herren
Schiedsmänner und Stellvertreter, sowie deren Dienst¬
stunden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß sich das Amtslokal für alle Schiedsmannsbezirke
im Rathhaus, Zimmer Nr. 28, 1. Stock, befindet, und
daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmänner nach der
Wohnung des Beklagten richtet.

I. Bezirk . Adclhaidstraßcoberhalb der Moritzstraße,
Mrechtstraße oberhalb der Moritzstraße, An der Ringkirche,
Dotzheimerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße oberhalb der Moritz-
maße, Herdersiraße, Jahnstraße, Kaiser-Fnedrich-Ring, Karlstraßc,
rursenstraße oberhalb der Kirchgasse, Oranienstraße, Rhcinstraße
«berhalb der Kirchgasse und Moritzstraße, Riehlstraße, Schiersteiner-
maße, Schwalbacherstraßezwischen Luisenstraße und Rheinstraße,
Mrthstraße. '

Schiedsmann: Herr Privatier Ka rl Schweisguth.
Stellvertreter: Herr Hofralh Carl Fader,
Dlknststunden: Donnerstag Bormittags von 10 bis 12 Uhr,
II. Bezirk.  Adelhaidstraßevon Nicolasstraßc bis Moritz-

Maße, Adolfsallee, Adolfstraße, Albrechtstraße von Nicolasstraße bis
iliontzstraße, Alexandrastraße, Augustastraße, Bahnhofstraße, Bieb-
ncherstraße, Ellenbogengasse, Fischerstraße, Friedrichstraße von
»tt. 2 bis 40 und von 17 bis 39, Goethestraße unterhalb der Moritz-
maße, Herrngartenstraße, Kirchgasse, Kirchgasse(kleine). Lessingstraße,
-̂MstnpMtz, Luisenstraß- von Wilhelmstraße bis Kirchgasse, Mainzer-

Ne . Mainzerlandstraßc, Martinstraße, Mauergasse, Mauritiusplatz,
Moritzstraße, Neudorserstraße, Neugasse, Nicolas¬

maße, Rhcinbahnstraße, Rheinstraße von Franksurterstraße bis
NEe bezw. Moritzstraße, Schillerplatz, Schlachthausstraße,
«chlichterstraße, Schulgasse, Victoriastraße, Wilhelmsplay, Wilhelm-
magc von Friedrichstraße bis Rhcinstraßc, Wilhelmstraße(Kleine).

Schiedsmann: Herr Rentner Adolf Otto,
©tettoertreter: Herr Rentner Jacob Dresler.
Dienststunden: Mittwoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr.

i„h « -Bezirk:  Abeggstraße, Adolfsberg, Alwinenstraße. Beet-
MNftraße, Bierstadterstraße, Blumenstraße, Bodenstedtstraße, große
^»Wraße, kleine Burgstraße, Cansteinsberg, Cursaalplatz, Delaspee-
m°ße, Erathstraße, Frankfurterstraße, Friedrichstraße von Nr, 1 bis
cv'J ®'anrte ”flra6e. Goldgasse, Grabenstraße, Grünweg. Gustav-

Häfnergassc. Hainerweg, Herrnmül,lgäßche», Heßstraße,
Humboldtstraße, Kaiser Friedrich-Platz, Kreidelstraße,

^ngcndeckstraße, Lederberg, Marktplatz. Marktstraße, Metzgergasse.
Mühlgasse, Miiseiilnstraße, Parkstraße, Pauline,istraße,

gl ™ »': Schöne Aussicht, Schubertstraße, Sonnenbergcrstraße,
belme-, Sophienstraße, Spiegelgasse, Taunusstraße von Wil-
ithprlsl.6 r ^ cisbergstraßebezw, Langgasse, Thelcmannstraße,
Ll,k °""itraße. Uhlandstraßc, Webergasse vom Kaiser Friedrich-
iir-b. „ .Sanggaffe, kleine Webergasse, Wilhelmshöhe, Wilhelm-

friedrichstraße bis Taunusstraße,
schiedsmann: Herr KaufmannG, Herrmann.
«teuöertrcter: Herr Hotelbesitzer Heinrich Berges.

. xr/Euststundcn: Samstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
lkmili-n» - z' rk:  Dambachthal, Echostraße, Elisabethenstraße,
SteinGeisbergstraße,  Heinrichsberg, Hirschgrabcn zwischen

Römerberg. bezw. Webergasse, Jdsteinerweg, Kapellen-
Vxl..' .̂ erstraßc, Kochbrunnenplntz, Kranzplatz, Langgasse von

oberb Taunusstraße , Lanzstraße, Lehrstraße, Müllerstraßc,
straße, Nerostraße, Nerothal, Neubauerstraße, Neuberg,

undd.- V "aß°' Ouerstraße, Röderstraße un'erhalb der Feldstraße
«nd ^'Urbergs, Saalgasse, Schachtstraße zwischen Römerberg

, ngasse, Steingasse, Stiftstraße, Taunusstraße oberhalb des
Weinb-l '-E"^ und der Geisbergstraße, Thorbergstraße, Weilstraße,

| ^ gstrabe. Wilbelmine»straße.
chiedsn.ann: Herr Rentner Eduard Fra und.

bertrcter: Herr Schneidermeister Jakob Becker.
^ »nststunden: Montag Vorinittags von 10 bis 12 Uhr.

4enf; ~ e 3i t f- Adlerstkaße, Bachmapersiraße, Bärenstraße,
Gattinoft0®t Feldstraße, Gemeindebadgäßchen, Gustav-Adolsstraße,
striißk ?E, Hirschgraben von Webergasse bis Schulberg, Hoch.

«n.l^ hofsgasse, Knaus straße, Langgasse von Michelsberg bis
^Urisil̂l ^ nsse, Ludwigstraße, Philippsbergstraße, Platterstraße,
"°U>Rn Riederberg, Röderstraße von der Feldstraße bezw.

mberg, bis zur Adlerstraße, Rümerberg, Rothstraße, Ruh-
Schachtstraßevon Schwalbacherstraßebis Römerbcrg,

Schützenhofstraße, Schützenstraße, Schulberg, Schwalbacherstraße
oberhalb Emserstraße und Michelsberg, Walkmühlstraße, Webergasse
oberhalb Langgasse.

Schiedsmann: Herr KaufmannC. S pi tz.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch.
Dienststunden: Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
VI. Bezirk.  Äarstraße, Bismarckring, Bleichstraße, Blücher¬

platz, Blücherstraße, Clarenthal, Drudenstraße, Eleonorcnstraße,
Emserstraße, Faulbrunnenstraße, Frankenstraße, Friedrichstraße ober¬
halb der Kirchgasse, Gneisenaustraße, Helenenstraße, Hellmundstraße,
Hermannstiaße, Hochstätte, Lahnstraße, Mauritiusstraße, Michelsberg,
Roonstraße, Scharnhorststraße, Schwalbacherstraße zwischen Emser¬
straße »nd Luisenstraße, Kleine Schwalbacherstraße, Sedanplatz,
Sedanstraße, Seerobenstraße, Walramstraßc, Weißenburgstraße,
Wellritzstraße, Westendstraße, Uorkstraße, Zimmermannstraße.

Schiedsmann: Herr Kaufmann Stephan Lieber.
Stellvertreter: Herr Redakteur Karl Roethcrdt.
Dienststunden: Dienstag Bormittags von 10 bis 12 Uhr.
Wiesbaden, den 16. November 1897.

Der Magistrat. I . B. : Heß.
Bekanntmachung.

Bei der gestrigen Wahl der 3. Abtheilung zur Stadt¬
verordneten-Versammlung betrug die Zahl der Abstim¬
menden 1559, die absolute Mehiheit also 780. Es sind
gewählt worden die Herren:

1. Gutspächter Christian Thon mit 1213 Stimmen,
2. Geschäftsführer Friedrich Knefeli . 1190 „
3.‘Architekt Hermann Reichwein „ 868 „
4. Schlosser Wilhelm Stamm „ 823 „
5. Privatier Moriz Wirbelauer „ 820 „

Stichwahl hat stattzufinden für ein weiteres Mitglied
der Stadtverordneten-Dersammlung und zwar zwischen
den Herren

Kaufmann Aloys Mollath, welcher 753 Stimmen,
Bäcker Louis Sattler, „ 710 *

erhalten.
Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin anbe-

ranmt aus Montag , den 13 . Dezember d. I .,
Bormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr . Die
Wahllokale bleiben unverändert, ebenso die Zutheilung
der Wähler zu den 4 Wahllokalen.

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahl¬
berechtigten der3. Abtheilung hierdurch einladen, bemerken
wir zugleich, daß nur unter den vorgenannten zwei Per¬
sonen gewählt werden kann und Stimmen, welche auf
andere Personen fallen sollten, als ungültige außer
Betracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Namens des Wahlvorstandes:

Körner,  Beigeordneter.
Staats - und Gemeinde -Steuer pro Oktober,
November u. Dezember l. I . <3 . Rate ) betr.

An die Entrichtung der -seit 1 l. Mts . fälligen
3. Rate Steuer wird hierdurch nochmals erinnert und
bemerkt, daß am 38 . l . MtS . die Kaffe zur Steuer¬
zahlung ausnahmsweise geöffnet bleibt am I . Dezem¬
ber er. dieselbe jedoch bezüglich der Steuer-
Erhebung geschlossen ist.

Wiesbaden, den 25. November 1897.
Die Stadtkasse.

Versteigerung.
Montag , den 89 November 1897 Vor¬

mittags 18 Uhr, sollen in dem alten Theater¬
gebäude

1. circa 50 Haufen hölzerne Lattengestelleu. s. w.,
welche sich zur Anfertigung von Verkaufsbuden rc.
eignen.

2. circa 50 Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,
theils zu Wagendecken, Zclttüchern rc. geeignet,

3. verschiedene Polstermöbel
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst7* Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister.
Genzmer.

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . Dezember d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, will Frau Albert Heinzemann Wwa.
ihr an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belcgenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 » 09 qm Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
meistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau einer circa 90 lkd. w

langen Cementrohr - Canalstrecke des Profiles
60/40 orn und einer ca. 10 lfd. rn langen gemauerten
Uebergangscurve des Profiles 120/80 cm nebst
Herstellung einer Verbindung in der untere « Kapellen-
stratze sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Ro. 58a eingesehen, das Angebot-Formular auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de«
2. Dezember 1897 , Uormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Der Oberingenieur: Frensch

Stadtbanamt , Abth . sür Straßenbau.
Dienstag , den 38 . November d. Js , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im
Distrikt „Kleinfeldchen" 17 Haufen (je zu 30 Karren)
Hanskehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, dcn 30. November 1897. _

Cyklus von 12  Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag ', den 26. November, Aben ds 71/, Uhr.

g . CONCERT.
aus

Leitung:
Herr Generalmusikdirektor Felix Hlettl

Karlsruhe.
Solistin:

Frau Ernestine Schumann - Heink , Kam¬
mersängerin vom Stadttheater in Hamburg.

Orchester:
Verstärktes Curorchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 2. D-dur
2. Arie des Sextus aus „Titus “ ^ . .

Frau S chu mann -Heink .-
8. Unvollendete Symphonie , H-moll
4. Arie der Andromache aus „Achilleus“

Frau Schumann -Heink.
5. Ouvertüre „Le carneval romain“
6. Lieder mit Pianoforte:

a. , „vie junge Nonne“
b. „Sapphische Ode“
c. „Frühlingsnacht .“ . . . •

Frau Sehumann -Heink .-
7. Vorspielzu ,Die Meistersinger von Nürnberg 1 Wagner.
Eintrittspreise : I. uummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirt.

Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg .;
Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Ver waltung .

Beethoven.
Mozart.

Schubert.
Bruch.

Berlioz.

Schubert.
Brahms.
Schumann.

Samstag , den 27 . November, Abends 8 1/ , Uhr,
im weissen Saale:

Reunion clansaute.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

/
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Eintritt nur gegen Iesindore und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Äbonnemento-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder schwarzer Gesellschaftsanzug
und weisse Binde . Helle Beinkleider sind ausgeschlossen).

Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. e. f. haben keinen
Zutritt.
_ Städtische Cur-Verwaltnng.

Haack Hamburg
Reinhold , Kfm. Cöln

Hatel Tannhäuser
Löbermann Giessen
Suer , Kfm. Remscheid
Stöcker , Kfm. Leipzig
Meyer, Ktm. m Fr . Neuwied
Moufang Camberg

Hotel Victoria.
Krüger , Kfm.
van Zegwaard,

Berlin
Mad. Haag

Fischer , Mad. Haag
Wilding , Fr. Basel

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus Ton 10 öffentl. Vorlesungen.

Montag, den 29 . November, Abends 8 Uhr,
Vierte öffentliche Vorlesung.

Herr Dr. phil. Julius Ritter von Payer
aus Wien.

Thema;
„Nordpol, Südpol uud die moderne Eisschifffahrt.“

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nicht-
nummerirter Platz ; 1 Mk. 50 Pfg.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
betr . Wiegegebühren für Eis.

Don heute ab kommt für das auf den städtischen
öffentlichen Waagen zur Verwiegung gelangendes Eis
der ermäßigte Satz von einem Pfennig für den
Centner— 50 Kilogramm zur Anrechnung.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Auszug aus den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 25. November 1897,
Aufgeboten : Der Lehrer Johann Georg Siebert zu Neu-

Schwanbach, Kreiser Gersfeld, mit Mathilde Christiane Karoline
Hammel hier, vorher zu Gießen. — Der Gasarbeiter̂ seph Müßig
hier mit Katharine Reeg hier. — Der Schiffer Ernst August Carl
Machin zu Glogau mit Antonie Diefenbach daselbst. — Der Winzer
Peter Kramß zu Kiedrich im Rheingan mit Rosina Flick daselbst.

Gestorben:  Am 24. Nov. Anna, geb. Cause, Ehefrau des
Apothekers Anton Bigener, alt 50 I . 1 Dt. 19 T. — Am 24.
Nov. die unverehelichte Privatiere Maria Joseph» Henriette Lucie
Reisenbenberg, alt 71 I . 11 M. 1 T. — Am 25. Nov. die un¬
verehelichte Christiane Johanna Trapp, ohne Gewerbe, alt 21 I.
22 T.

Königs. Standesamt.
Fremden =V erzeichnisg.

vom 25 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)
Hottl Adler.

Korkhaus Limburg
Bacher , Kfm. Münoheu
Haeuseler , Kfm. Berlin
Richter , Kfm. Hanau
Zacher , Kfm. Ahrweiler
von der Hagen Berlin
Wedekamp , Kfm. Werden

BahnhoMiotel.
Ehrler, Kfm. Zwickau
Heisa, Kfm. Frankfurt
Htthr m. Fr. Brüssel

Cälnisehar Hof.
Senkenberg , Fr . Wässerndorf
Walto, Frl. Wässerndorf
Senkenberg Frankenthal
Senkenberg , Frl . Frankentbal
Hess, Fr . St . Goarshausen

Hetel Einhorn.
Weissbach , Kfm. Glauchau
Kupfer , Kfm. Arnsbach
Löwengardt , Kfm. Ettlingen
Oppenheimer Mannheim
Bergmann , Kfm. Bielefeld
Jansen , Kfm. Ruhla
Hagen, Kfm. Hamburg

Eisonbahn-Hoftl.
Bachmann , Kfm. Halle
Heinke , Kfm. Lichtenstein
Ehmke , Kfm. Heuchelheim
Jörg , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Gillet Amsterdam
Bosomworth, Fr . Amsterdam

Grüner Wale.
Niessen, Kfm. Cassel
Lohnert , Kfm. Heidelberg
Feiseler , Kfm. Remscheid
Wieder , Kfm. Cöln
Klein, Ktm. Elberfeld
Seil, Fbkt . Gladbach
Schiedel , Kfm. Cöln
Lecbla , Kfm. Leipzig
Freudenthal , Kfm. Cöln
Bischoff, Kfm« Strassburg

Hotel Happel.
Liebmann m. Sohn Cöln
Menger, Kfm. Frankfurt
Schmidt m. Fr . Pforzheim
Kunze, Kfm. Hamburg
Goldmann , Kfm. München

Hotel Hehonzollern.
von Eynern m. Fr . Barmen

Kaieor-Bad.
Heine, Lient . Lyck
Bonchsein, Kfm. Schwelm

Guttmann Berlin
Frhr . v. Krone Konstanz

Hotel Kaieerhei.
Richardson m. Diener Boston
Leland m. Mrs. u, D. Boston
Bux Ohlau
Michaelis Breslau
Klumpp , Frl . Wildbad

Hotel Karpfen,
Szeibler , Kfm. Berlin
Schlüter , Kfm. Passau
Schneider , Kfm. Düsseldorf

Hotel Metropole.
Posowiz , Frl . Frankfurt
Puttkamer , Baron Berlin
Meyer, Fr . Gera
von Bandesdorf Frankfurt

Neoeenbal.
Cluss, Kfm. Heilbronn
Fuchs Ransbach
Stamm Limburg
Hollermayer Antwerpen

Hotel Oranien.
Locha , Frl . Zürich
von Regel m. Fr.

St . Petersburg
Oliven m. Fr . Berlin

Quisisana.
Deus, Fbkb . Düsseldorf

Zur guteo Quelle.
Gudin , Rent . Capellen
Kimhel Caub
Frank , Fr . m. Tochter

Niederlahnstein
Scbad , Kfm. Giessen
Finking , Kfm. Bonn
Gaedteke , Priv . Darmstadt

Rhein-Hotel.
Weber , Kfm. Breitharit
von Testa , Rent . Bremen
Leyten , Rent . London
Göebel , Kfm. Leipzig
Schmidt , Kfm. Hamburg
Probst , Stud . Bonn
Wolf, Ingen . Essen
Frankenfelu Hamburg

Ruesiseher Hof.
Calmann m. Fr . Hamburg
Clossmann, Fr . m. T. Russland

Hotel Rose.
Herfurth , Kfm. Chemnitz
Dercham m. Mrs. Dublin
Wächter m. Mme., Sohn

Tochter Bordeaux
Weiesar Sehwan.

Matschke, Frl . Greifswald

Hetel Weine.
Reimherr , Ingen . Berlin

In Privathäusern.
Dr . Gierlich ’s Kurhaus.

Amelnng, Ing. St. Petersburg
Amelung, Fr . St . Petersburg
Schulmann , Kfm. München
Sieglin , Fbkt . Aachen

Parkstrasse 19.
Nonweiler , Frl . Kaiserslautern

Taunusstrasse 22.
Begely, Dr . Ballenstädt

Wilhelmstrasse 38.
de Waal Haag

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Forderungen an den Nach,

aß der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer,
Emma geb. Baltrusch, zu Wiesbaden , haben, werden
ersucht, ihre Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei mir
einzureichen.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Der gcrilhliilh Mellte Mltfplieget;

Dr , Scholz , Rechtsanwalt.
1041_ Moritzstraße 13._

Bauplätze.
Interessenten zur Nachricht, daß Bedingungen und

Bebauungspläne für die am 29. November im Rath
hause zur Versteigerung kommenden Bauplätze, bei Herrn
Rechtsanwalt Kellerhoff,  Luiscnplatz6 und Schreiner
Heinrich Pötz, Rheinftraße 52, zu jedermanns Einsicht
offen liegen.

NB. Zu Platz I, II, III , VI und VII ist bereits
die Straße abgetreten, der Kanal ist auf die ganze
Front nach der Westendstraße fertig gestellt. 1019

Schleuniger
KmkmS- AMnkllils.

Im Laden Michelsberg 4 werden dre Maaren
(Damen - Kleiderstoffe und Kinderlväschc,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er. geräumt
sein muh. Ladeneinrichtung zu verkaufen.
925 Ter gerichtlich bestellte ComrsiittMlter.

Cochltilnis-Verstkisernlig.
Freitag , den 2« . November d. Js ., Vor¬

mittags v und Nachm 2 7, Uhr anfangend
werden in dem Saale zum

Deutschen Hof,
£3r Goldgasse 2a dahier Ijtj # •

im Aufträge des Kaufmanns Herrn Max Berger
(Inh . der Firma Gebr . Reifenberg Nachf .,)
hier, wegen Aufgabe des Geschäfts:

Jaquets, Capes, Mäntel rc.
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.

Schröder,
1056 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . November d. Js ., Vor

mittags SVz Uhr werden auf der Kronenburg
Sonnenbergerstraße, zu Wiesbaden,

5 Gesindebetten, 4 Hängelampen, 3 Tische, eine
eiserne Bettstelle, 1 Kleiderstock, 1 Schlüsselbrett.
14 kupferne Kasierolen, 1 kupferner Schwenkkübel,
8 steinerne Töpfe. 1 Kartoffelmühle, 1 Wasch¬
apparat, 46 Gartenfußschemel, 1 großes Real,
7 leere Kisten, versch. alte Bretter, 12 silberne
Theclöffel, 5 schwarze Messer, 24 Tischklammern
und 1 Würfelbecher

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Vtrsteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25 November 1897.

1048 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . November er., Mittags

l2 Uhr . werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Sopha's, 1 Vertikow, 1 Spiegel,
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. November 1897.

1046 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , 2 « . November 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Secretär, 1 Vertikow, 2 Kom
moden, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel mit Consol, eine
Schneidmaschine, 1 Büffet, eine Theke, 10 Mille
Cigarren, 26 Kistchen dito, 1 Ladenreal mit 80
1 dito mit 67 Schubladen, 102 eichene Treppen
tritte und 2 Hobelbänke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. November 1897.

1049 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Alle diejenigen, die an den Bersichernngs»

beamten
Theodor Möller irr Wiesbaden

noch Forderungen haben oder sonst von ihm geschädigt
wurden, werden ersucht ihre Adressen der Expedition
dieser Zeitung unter „Wiesbaden 124 " aufzu¬
geben. 776b

Nichtamtliche Anzeigen.
Restauration Kübel,

Heute:

Metzelsuppe.
Morgens : Omellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst

mit « raut. 4129*

Znr Stadt Coblenz.
Freitag Abend:

ISetzDisuppe.
Morgens : Quellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst
4183 mit « raut.

Er ladet hdflichil ein 8 «Nl.

Ostender Fischtzandlung
7 Ellenbogengasfe 7 und auf dem Markt.

1050 Telephon 458.
Frischen Rheinsalm, rothschneidigen Salm i PM

M. 1.50, Lachsforellen Ostender Seezungen . Sterndnieeu,
LimandeS. Zander, Scholle«, Merlans , Schellfiche
Psd. von 25 Pfg. an, Cabliau , lebende Aale u. Bars « ' ,
lebende Hechte und Karpfen, lebende Schleie, leben»
Bachforellen das Psd. M. 4.50. geräucherter
oas Pfd, von 3 M. an. Kieler Sprotte « und 1
geräucherten Aal . russische Sardinen und Rollmop'r,
Aal in Gelee, Häringe in Gelee, Sardellen, Sardnr
in Oel , Anchovis, Ochsenmanlsalat, Summer mBuch,«-,
frische Seemnscheln -c. iintma Johann llroner^.

15 Bf.frifdir Sfljfilfifdjt 30—40 iJf.
801, lablimt im Ausschnitt 35A

Rollmöpse bei 10 Stück5 Pfg , Sardinen Orig.-FaßM. i
46 J . Sctaaab , G rabeustraste  ~

Frisch eingetroffen:
Berliner Rollmöpse mit Gillken-EinlW

ä Stück 6 Pfg .,
Kieler Bückinge

a Stück 6 Pfg
Consumhalie Zalfnstrahe

Zum AndreasmarkL
/frtitfoHt in prachtvoller Farbenmischungi" ^
ptoUskUI Quantum von 5 Pf . an. -« Kold
ruKsitzlanap I 5 « *• 10  W -» 12 St . soM.|U|lJfl)lUll{}n (prachtvoll) » St. so Pf.. ^
Confelii ailsrnerfenile Mchtangen 20*f.
CMletli-KMen "KU " 15 A . trti
SliMmden- Ilirspulnec-limr-Wam»

«. Cipttetlen, Keimleiichlee.
Wiederverkäufern bedeutender Rabatt

Vissballener Fahnenfabrik̂
26 öttsflr»f!t2-tttÄetp« f> s
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Wahlpolitische Ketrachtungen.
* Wiesbaden , 24 . November.

Obwohl es bis zum voraussichtlichen Zeitpunkte der
nächsten Neuwahlen zum Reichstage noch mindesten« sechs
iiS sieben Monate hin sind und obwohl vor Allem noch
die letzte Session des gegenwärtigen Reichstages da¬
zwischen liegt, so beginnt der bevorstehende Wahlfeldzug
doch schon merklich seine Kreise zu ziehen. Die Vorbe
reitungen auf denselben gestalten sich immer reger, und
im Speciellen ist die Aufstellung von Candidaturen seitens
der meisten Parteien bereits kräftig in die Hand ge
nommen worden, so daß man fast meinen könnte, der
Tag der Rcichstagswahlen sei näher, als dies in Wirk
lichkeit wohl zweifellos der Fall ist. Indessen ist dieser
verhältnißmäßig frühe Beginn der Wahlbewegungim
Reiche schließlich nicht so besonders verwunderlich. Die
hervorragende Wichtigkeit gerade der allgemeinen Reichs
tagswahlen de« Jahres 1898 steht ja schon fest, selbst
wenn man nur erwägt, daß das künftige Reichsparlament
die Entscheidung über die weiteren Handelsverträge
Deutschlands zu fällen haben wird; dies erklärt es da
h«r zur Genüge, daß diesmal die Bewegung zu den Reichs
tagswahlen sich eher und schärfer accentuirt bemerklich
macht, als solches für gewöhnlich zu geschehen pflegt.

Diese Wahlvorbereitungen nun gestatten aber bereits
verschiedene Schlüsse auf den muthmaßlichen Charakter der
nächstjährigen Wahlen zur deutschen Volksvertretung, und
» durfte denn namentlich eine zu gewärtigende tiefgrei-
-nde Parteizersplitterung als ein Charakterzug der

kommenden Reichstogswahlen hcrvortreten. Wohl hat sich
diese Erscheinung schon immer bei den Wahlen zum
oberste» deutschen Parlament gezeigt, als unzweifelhafter
Jtuffftanb der unseligen früheren nationalen und politischen
Zerrissenheit unseres deutschen Vaterlandes, sie dürfte
oder diesmal in außergewöhnlichem Maße zur Geltung
kommen. Daß die radikalen Parteien der Linken, wo es

" "derum mit den mehr rechts und ganz
«chts stehenden Parteien — abgesehen von der bekannt-

ch einer ergenthümlichen Stellung einnehmenden Centrums-
~ " bittert bekämpfen werden, kann allerdings

°18  selbstverständlich angenommen werden.
imrnH " "b Ausgang der in dieser Beziehung sehr

^Mischen Neuwahlen zum badischen Landtag ist
r en °°rbildlich . Aber der herannahende Wahl-

DasN ^ l^rlcht noch ganz andere Vorgänge zu zeitiger.
N.^ rhalten der deutschen Reform- oder antisemitische

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orgar » d er Stadt Wi - Sbade ».

Freitag , den 2 « . November 189 7.

fam an, daß diê lntifemiten künftig die ihnen eigent
lich doch so nahestehenden Conservativen rücksichtslos
befehden werden, zum Gaudium natürlich hauptsäch
lich der Links-Radikalen. Auch der unläugbar ein¬
flußreiche Bund der Landwirthe macht Miene, den
Conservativen als solchen bei den nächsten Reichstags
wählen die bisherige Freundschaft aufzusagen, anderseits be
abstchtigt er aber auch den Nationalliberalen speziell in der
Provinz Hannover in die Quere zu kommen. Dem Centrum
seinerseits machen di«Bayern wenigstens die Bauernbündler,
in Oberschlesien aber die Polen Wahlbeschwerden, anderseits
wollen die Freisinnigen in den Ostprovinzen mit den
Polen Zusammengehen, daneben beabsichtigen die Masuren
in Ostpreußen und die National-Sozialen jetzt zum ersten
Male mit eigenen Reichstags-Candidaten aufzutreten.
Schließlich werden sich nicht selten auch Nationalliberale
und Conservative im künftigen Wahlkampfe gegenüber¬
stehen, ferner haben die Antisemiten auf ihrem Goslarer
Parteitage der Mehrzahl aller übrigen Parteien, besonders
den Nationalliberalen ' ' - — —
»bis aui's Messer«
Bildung einer besonderen Zünftler und Handwerkerparei
bei den nächsten Reichstagswahlen die Rede.

Da eröffnet sich denn allerdings die Aussicht auf eine
;roße Parteizersplitterung bei der kommenden Wahlschlacht,
örmlich auf einen Kampf Aller gegen Alle, bei welchen
>ie Chancen der gemäßigten Elemente in unserem Volke
gerade nicht die besten sein würden. Auf die Wahlpolitik
der verbündeten Regierungen wird es alsdann nicht zum

_ Zweites Blatt,
IKartoffeln, Klee und Wiesen werden im Reichsanzeiger
'veröffentlicht. Die Bestellungd« Felder ist fast allg mein
beendet, in weiterem Rückstand aber noch tat Königreich
©adjfen und in den Ueberschwemmungsgebieten Schlesiens.
Di- frühbestellten Saaten zeigen einen guten Stand, die
später eingebrachten gehen infolge der letzhin herrschenden
Trockenheit oft schlecht auf und haben sich schwächer ent¬
wickelt. Ziemlich häufig wird über Schnecken und Mäuse«
fraß geklagt. Die Noten liegen ungefähr in der Mitte
zwischen gut und mittel für Weizen, Spelz und Roggen;
nahezu auf gut Imitat sie für den jungm Klee und Lu¬
zerne. Die Haferernte dieses Jahres zeigt nur ein ge¬
ringes Zurückbleiben hinter dem vierjährigen Durchschnitt
(um 1,4 vom Hundert) bei 14,3 Dopprlcentner vom
Hektar, die Kartoffelernte(110,1 Doppelceutner) ein
solches um 7,3 vom Hundert. Der FutterauSfall bei
Hafer wird aber wett gemacht durch die äußerst reichlichen
Heuernten. Die Ernte des laufenden ZahreS an Kleeheu

- . . . (51,5 Dopprlcentner vom Hektar) übertrifft den vier-
und den freisinnigen, Wahkfehde jährigen Durchschnitt um rund 32 Prozent und die an

angesagt, und endlich ist von dersWiesenheu(42,8 Doppelzentner) ihn um 2ü Prozent.

Deutschland.
* Berlin , 24. Nov. (Hof- und Personal»

Nachrichten .) Der K a i s er besichtigte, wie auS Kiel
gemeldet wird, heute Vormittag das Panzerschiff„Badens
und unternahm demnächst eine Fahrt nach Friedrichsort.
Um 12 Uhr Mittags erfolgte die Abreised«S Kaiser- üb«
Altona nach Potsdam. — Der K a i s e r hat durch

gemäßigten El-m-nte zu unter- Kabinetsordre vom gestrigen Tage den «ontr.admiral
tutzen, wobei freilich zu bedenken ist, daß weite Bevölkerungs- von Diederich unter Beförderung zum überzähligen Bi»

°n sich mit den radikalen politischen Richtungen admiral zum Chef deS Kreuzergeschwaders, deu Kontre«
SSJJ, *? tSm X en  durch den Gang der inneren admiral Prinzen Heinrich zum Chef der zweiten Division
Politik in der letzten>,e,t und sonstige Ereigniffe»ver« des Kreuzergeschwaders und den Korvrttrnkapitain Plachte,
ärgert und verstimmt sind; diese Verstimmung zu be- bisher Kommandeur deS Schiffe« „Sachsen* rum
seit,gen. ist die Aufgabe einer klugen Taktik der Kommandeur des Panzerkreuzers erster Klaffe »Deutsch«

land" ernannt. — Dem Chef des MilitärkabinetS GeneralRegierungen. Von Einfluß in der gedachten Hinsicht dürfte
zweifellos der Verlauf der nächsten Reichstagsseffion sein; !v. Hahnke ist vom Sultan "der Grobkordon deLOömäck-'
in etwaiges Scheitern speziell der Vorlage über die Re- ordens mit Brillanten verliehen worden.
.°™ bercJF2iIitÖrftraJpIr^ ĉ orbnunŝ ,I,örbe  Irlich —Herzog Ernst Günth ervon Schleswig,
icbsame Wirkungen bei breiten Maffen der WählerschaftsHolstein,  der Bruder der Kaiserin, ist an ein«erzeugen.

, - - 1“ w vvvv
_£»_ bet Westpriegnitzer Stichwahl deutet genug-

Politische Uebcrsicht.
* Wiesbaden , 24. November.

Nachrichten über den Saaten st and in
Deutschland

Mitte November und über die Ernte von Hafer,

Ralionaltänze.
Bon Eugen Jfolani.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

fcÄärr ,yuilu* glaubt man, daß die Menuct (vom
bon i " menu' lateinisch minutus — klein, zierlich)

“ Tanzmeister in Poitiers. der Hauptstadt der
ltoU' 3um  Test einer silbernen Hochzeit erfunden

tunQ ä erste Komposititon dieses Tanzes von Bedeu-
dkrVrn;ri nû ali fä em  Werth ist von Lully, dem Vater

^ >!er '̂ ver in Frankreich, der somit auch als
°br Musik zur Menuet betrachtet werden muß.Eie -- - zur . . „M.

ponirt s° on 1®63  und wurde für Ludwig XIV . kom-
Man,'» T t,na<̂ >uit feien  Maitreffen in Versailles
Menuct en . Ueberhaupt ist vie Musik zur
"'“itfrnrm 16 merkwürdigste und bildungsfähigstealler Tan'-
iösisj' ,/U- Es geschah, daß die ursprüngl ch rein fron«
vieM», , ale Form der Menuet von deutschen Meistern,
'""ftebiiil* und Haydn, zu einer eigenthümlichen deutschen
® et wurde, ebenso wie Boccherini dieSttiü .?uroe, ebenso wie Boccherini die Menuet
hat sg' der italienischen National änze Bearbeitet
delitsch.» man sagen kann, sie ist ein Eigenthuni de,
Miez U'io italienischen wie des französischen Volks
»Uch Ä û. Eb nso, wie die Musik, hat sich aber

uiie teilt anderer, bon chai akteristischen
"tofy mV, ." iten einer jeder Nation anzupassen ver-
^kntlich,, bi er lrrilich häufig in Gefahr war, seinen
^lerlao - Eharaktcr ganz einmbüßen. Kein Tanz
'l' bi-^ m Laufe der Zeit so viele Veränderungen,

lenuet da ale berühmten Meisier der^ein, u u c vr 'uuiiur» genier oer .̂anz-
? l>re darin suchten, Varatione» dieses Tanzes
^ 1715 , Jahre 1707 kam die Menuet en quatre

«ine Menuet d’ Espagne auf, der die Menuet

en six, Menuet en huit und Menuet de la Cour folgten.
Die schönste Komposition, aber auch die künstlichste und
schwierigste, war die Menuet de la reine, die von Garde!
zur Vermählungsfeier Ludwig» XVI . mit Maria Antoi¬
nette geschaffen wurde.

Mit dem Ende deS vorigen Jahrhunderts verlor sich
jedoch der Geschmack der Franzosen an ihren edlen und
ernste» Gesellschaftstänzen. Der Tanz trat in ein neues
Stadium seiner Entwicklung. Man gab da» wahrhaft
Ideal der altfranzösischen Grazie zugleich mit dem maje
statischen Tanze auf und vertauschte den langsamen Drei
vierteltakt mit dem Zwcivierteltakt im Allegro. So ent.
stand die Quadrille, die in der Form und im Reichthum
der Touren den alten Tänzen überlegen war, in der AuS
sührung aber hinter ihnen zurückstaod, weil daS lebhafte
Tempo und die unzähligen Variationen de« TanzeS den
Mangel an Grazie bei den Tänzern weniger sichtbar
machten. Doch auch sie mußte dem Zeitgeschmack weiten
und dem Contre da« Feld räumen. Schon in Feuillets
Choreographie von 1700 befindet sich ein von Wcour er
sundencr Tanz dieses NamcnS, der indessen mit dem unsrigen
keine Aehnlichkcit hat und nur von zwei Personen auSge
führt wurde. Die Erfindung des TanzeS, den wir unter
Eonlrctanz(von dem englischen Couutrydauoe — länd¬
licher Tanz) verstehen, wird einem englischen Tanzmeister
zugrschrieben. der denselben 1710 in Frankreich eingeführt
haben soll. Doch erst, nachdem Rameau 1745 in das
Ballet Ees Fete« de Polymne einen Contretanz einge-
stochlen hatte, welcher, dem Geschmack der Pariser ent¬
sprechend, den allgemeinsten Seisall fand, wurde er in den
Salon« und später auch in den Tanzlokalen de« Volke»
heimisch.

Von einer anderen Anschauung der Liebe, als die
Menuet. geht der deutsche Walzer aus. DaS innige Zu¬
sammenleben und Zusammenftreben eines Paare» bezeichnet

Darm-Affektiou plötzlich erkrankt. Die Kaiserin fuhr
heute Mittag in Begleitung der Frau Prinzessin Friedrich
Leopold beim„Hotel Bristol", wo der Herzog Wohnung
genommm hat, vor, und ließ ihren Leibarzt an da« Bett
des Erkrankten rufen.

Der Entwurf der Militärstraf-
vrozeß  o r dn u n g soll einige Tage vor dem Zu«_ mm
ee. Darum ist der Schritt deS echten Walzer» langsam
und besonnen.

Die Entstehung deS Walzer» reicht nach CzernvinSK
bis in jene Zeit hinauf, in der bei den Tänzern der so¬
genannte LangauS beliebt war. Langau» nannte man diese«
Tanz, weil ein sehr langer Raum mit den wenigsten Um¬
drehungen durchtanzt wurde. Der Langau» blieb im
18. Jahrhundert besonder» auf dem Lande herrschend, bi»
er endlich durch den Walzer verdrängt ward, oder viel¬
mehr seinen Namen in diesen umänderte; denn der Tanz
bii-b derselbe. Seit dem Jahre 1787, al» die Oper von
Vincenz Martei „Una cosa rara “ (deutsch unter dem
Titel „Lilla oder Schönheit und Tugend" bekannt) in
Wien den Preis über Mozart'» „Figaro" davontrug,
wurde auch der Walzer in Deutschland allgemein. Bier
Personen dieser Oper, die schwarz und rosa gekleidet waren,
tanzten auf der Bühne den ersten Walzer. Bei dem
ungeheuren Beifall, den die Oper fand, konntee» nicht
fehlen, daß man auch dem eingelegten Tanz Aufmerksam,
keit zuwendete. Er wurde in der Gesellschaft nachgeahmt
und unter dem Namen Cosa rara oder Langau» allgemein
Mode, bis man später seinen Namen in Wiener Walzer
umänderte. Damals war der Walzer oder „Deutsche.''
wie man ihn häufig nannte, ein anmuthig dahingleitender
Tanz, ein volktmäßiger Ländler oder simpler Schleifer.
Zwei Walzer-Melodien, deren Entstehung in die Bor-
Mozart'sche Periode fallt, oder die doch wenigstens der
Weise jener älteren Zeit entsprechen, haben sich durch den
Zufall, daß man au» ihnen Scherz« und Spottlieder ge
macht hät, bi» auf unsere Tage erhalten; da» eine ist
>as bekannte Liedchen vom„lieben Augustin", daS and« e
der lustige Gesang: „Hab' ich kein Federbett, schlaf ich
auf Stroh".

Mit Johann Strauß dem Aelteren erschien dann die
goldene Zeit des Wiener Walzers. Die feurige, glänzende
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sammenkritt des Reichstages wahrscheinlich am Samstag
Abenv amtlich veröffentlicht werden.

— Die Generalsynode  der preußischen
evangelischen Landeskirche beschloß heute einen Protest
aeaen die C ani s iuS -E n cy cli!  a . Die Erklärung
soll von allen Kanzeln der esangelischen Kirche in Preußen
verlesen werden. . ^ ,

— Der Bazar zur Linderung der Roth
chlesien  ist heute Vormittag 11 Uhr m An¬

wesenheit der Kaiserin im großen Sao.e des alten Reichs¬
ragsgebäudes feierlichst eröffnet ward n.

** Wiesbaden , 25. November.
« Ihre Maj . die Kaiserin Friedrich wird auf Schloß

Rump-nh-i.n bis zum 20. Dezember Aufenthalt nehmen. An
diesem Tage erfolgt di- Uebersredelung ihres Hofhaltes nach « er
lin, wo die Kaiserin während der Winkermonate zu verbleiben ge
denkt. — Gestern Vormittag 10 Uhr traf die Kaiserin zu kurzem
Besuche ihres Schlosses Fricdrichshos in Cronberg ein.

— Personalnachrichten . Dem Hofstaats-Sekretär und
Hofstaatskassen-Rendanlen der Kaiserin Friedrich. Herrn Hofrath
Heyse,  ist aus Anlaß der Feier des Geburtstages Ihrer
Majestät der Charakter als Geh. Hofrath und dem Schiffskapitan
der Dampfschifffahrts-Gesellschaft für den Mittel, und N.ederrhe n.
Herrn Daniel Rapp  zu Caub, der Kron-norden 4. Klas, v -
stehen worden. - Aus Anlaß des diesiahrigen Curaus nthal s
Ihrer Maj . der Kaiserin von O-sterreich in Langcnschwalbachist
Herrn Bürgermeister Höhn dortselbst der Franz Josephsordcn mit
der Krone verliehen worden. „ „ »A k.

sss Handelsregister . In das Gesellschaftsregrsterm die
hierorts domicilirte Gesellschaft mit beschränkter Haftung m Firma
Glyco - Metallgesellschaft  mit beschränkter Haftung ein.
getragen und hierbei Folgendes vermerkt worden: Der gerichtlich
aufgenommene Gesellschaftsvertrag lautet vom 28. Oktober 1897.
Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Glyconietaü und
anderen in diese Branche fallenden Fabrikationen und Unter¬
nehmungen. DaS Stammcapital beträgt 20000 Mark. Geschäfts»
führ» ist der Kaufmann Max Wagner  zu Wiesbaden — In
das Firmenregister ist bei der eingetragenen hierorts besteheiiden
Firma „Jean Martin"  vermerkt worden, daß das Geschäft mit
dem Firmenrechtc durch Erbgang auf die verwittivete Frau Wil-
helmine Martin , geb. Baum, übergegangen ist. Die Firma ist
demnächst im Firmenregister mit dem Bemerken neu eingetragen
worden, daß die verwittwcte Frau Wilhclmine Marti», geb. Baum.
Inhaberin derselben ist. ^ _ . , . u . . ..

* Falb prophezeit : „Für die nächsten Tage sind bei verhalt'
nißmäßig hoher Temperatur leichte trockene Schneesäüc zu erwarten
für oaS erste Dritttheil des Dezember ist in Mittel- und Sud-
deutschland strenge trockene Kälte wahrscheinlich. Der 9. Dezember
ist ein kritischer Termin dritter Ordnung."

* Curhaus . Wie wir schon mittheilteu, ist der bekannte
Alpinist, Maler und Nordpolfahrer Dr. Phil. Ritt er von Pah er
der Redner der am Montag stattfindenden IV. Cyklus-Vorlesung.
Die Curverwaltung hat in dem berühmten Entdecker deS Franz-
Jofeph-LandeS eine hervorragende Acquisition gemacht. Julius
von Payer beschäftigt sich zur Zeit mit der Einrichtung einer neuen
Polarexpedition, welche nach dem Südpol geleitet werden soll und
bezwecken seine Vorträge das Interesse an diesem Unternehmen in
den weitesten Kreisen anzuregen. Demgemäß wird sein hiesiges
Thema die bisher erlangten Kenntnisse vom Südpole und ui Be.
zug auf das geplante Unternehmen die moderne Eisschistfahrt und
die Natur der hocharklischen Regionen behandeln. — In dem
morgigen V. Cyklus-Concerte des Curhauses tritt die Kammer-
sänaerin Ernestine Schumann - Heink  zum ersten2)cale
vor das hiesige Publikum. Es dürften daher einigêMtttbeilungen

über den Lebenslauf dieser Künstlerin gewiß von Interesse sein.
Dieselbe wurde geboren am 15. Juli 1862 zu Lieben bei Prag,
als die Tochter eines österreichischen Majors, kam m die Kloster-
schule der Ursulanerinnen in Prag und lernte dort neben vielem
Praktisch-Nützlichen auch daS Singen. In den frommen Kirchen-
weifen wurden ihr die Tenorpartien anvertraut. Regelrechten Ge-
sanqsunterricht erhielt Ernestine in Graz, wohin der Vater versetzt
worden war, und so reiche Früchte trug dieser Unterricht, daß das
kaum 17jährige Mädchen schon im Jahre 1878 als erste Altistin
der Hosbühne in Dresden verpflichtet wurde. Bon da ad kam sie
an die Kroll'sche Bühne in Berlin. Hier ging ihr Stern auf, und
besonders war es die Partie der „Fides" im „Propheten", m der
sie neben Emil Götze den Berlinern die Zeiten der Marmnne
Brandt wiederschcnktc. Run gewann sie Pollini für das Ham-
burqer Etadttbeater, wo ihr großartiges Talent sich zur vollen
Blüthe entfalten konnte. Von Hamburg unternahm sie ihre Kunst¬
fahrten, die sie an zahlreiche Orte Deutschlandsund des Dis
iandcs brachten und ihrem Namen in der ganzen musikalischen Welt
Achtung verschafften. Ihr Organ steigt bis in die äußersten
Tiefender Altstimme, üppig entsalt-t es sich 'ff der Höhe deS
Mezzosoprans, überall edle Kraft mit durchgeistigtemAusdrucke
verbindend. Fron Schumann-Heink trat in Bayreuth als Erda,
erste Norne und Waltraute auf.

— Der erste Schnee. Erst einzelne Flocken, dann ein
dichtes weißes Flockenmeer wirbelte heute früh vom dunklen Hunm«
hernieder und bedeckte Dächer, Straßen, Wald und Flur — doch
nur Augenblicke, denn bald war di- Winterherrlichkeit wieder in
ein Nichts zerschmolzen und über den Winter als Sieger lugte bald
die helle Sonne wieder vom Firmament hernieder. Der Winter
hat versucht, sein strenges Regiment anzukreten und sich offipen
anqekündigt. Hoffentlich verschont er uns aber noch lauge Zeit
mit seiner Strenge und verschafft uns noch einige lichte, helle
Novembertage. Winter wirds noch immer früh genug.

* Deutscher Abend . Der in diesem Blatt mebrfach er¬
wähnte Deutsche Abend wird am 27. d. M. in der Turnhalle
Hellmiindstraße 25 stattfinden. Die Ansprachen, Geiängc und Com.
merslikder wie die Lorsührungen der comb.nirten Turnriege geben
der Veranstaltung einen deutsch-nationalen unpolitischen Charakter

* VolkSnnterhaltungsadende . Neben den Volksvor
lesungen erscheint der rührige Volksdildungsverein auch in diesem
Winter wieder mit seinen Bolksnnterhaltungsabenden, die sich so
schnell und erfolgreich hier eingebürgert haben, auf dem Plane. Wir
erfahren, daß für diesen Winter nur solche Abende vorgesehen sind,
bei deren Programmausstellung auch die reiche» Anregungen berück-
sichtiqt werden sollen, die der Congreß für BolksuiilerhaltuiigS
abendc. der am 13. und 14. d. Mts. in Berlin tagte und an dem
von hier Herr Dr. Bergas theilnahm, gegeben bat. Am nächste»
Sonntag, den  2 8. d. M t s., findet der erste dieser Abende
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,  statt . Wir
brauchen nur die Namen der Milwirkenden zu nennen, wie Frl.
Lüttgens vom Kgl. Theater, die Concertsängerin Frl. Kuzmtzka,
Herrn Hertel (Violine), der Lchrergesangvercin unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Spangenberg, um gemß zu sein, daß, wie
stets, der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt sein wird.

* Im Walhalla -Theater übt das gegenwärtige Programm
eine ganz hervorragende Anziehungskraft auö. Daß die sonntags-
Vorstellungen unter dem Zeichen des „Ausverkaufs" stehen, scheiiit
ein sür alle Mal zur Regel geworden zu sein. Aber auch der
Besuch der Werklagsvorstellungen, der ja von Anfang an nichts
zu wünschen übrig ließ, hebt sich noch, trotz der als theaterwidrig
verschrieenen Jabrcszeit, von Tag zu Tag und die Sonntags.
Nachmittagsvorstellungen haben sich in den letzten Wochen, trotz des
meist schönen Wetters, sichtlich mehr und mehr eingebürgert. Dag
das Walhallatheater bei Einheimischen und Fremden rasch beliebt
ward und sich schon nach den wenigen Wochen seines Bestehens
eines großen Stammpublikunis erfreuen kann, liegt nicht nur an
feiner centralen Lage und prächtigen Ausstattung, sondern nicht
weniger auch an der höchst umsichtigen Leitung, die stets neue und
gute Kräfte zu finden weiß. Gegenwärtig sind offenbar die lebcndckl
Bilder des K i » c m a t o a r a p hcn die Häiivtattraction. D,e

Tanzweise kam durch ihn zur Alleinherrschaft, und all.S
Andere verschwand vor der Zaubcrwirkung dieses Tanzes.
Er und Lanner waren in der Erfindung immer neuer
Melodien wahrhaft unerschöpflich, und mit ihnen starb ein
guter Theil der clektriflrenden Kraft dieses echt deutschen
NationaltanzeS. Erwähnt werden mag hier nock, daß der
Walzer von den Franzosen unter dem Namen„Allemande"
später noch mannigfach um- und ausgebildet worden ist.
Auch benutzten sie ihn mit sür ihren Cotillo». ein gerate
nicht mit poetischem, dafür ober ziemlich schlüpfrigem Namen
begabtes Gesellschaftsspielin Tanzsorm, daS noch heute den
Mittelpunkt der Bälle macht und stark an die naive Zeit
der Pfänderspiele erinnert.

Bon einer wieder anderen Seite als der Walzer saßt
die Ecoffaise die Liebe auf. Hier schlingt sich daS Paar
durch eine lange Reihe Anderer, die eS stets und stets zu
trennen suchen, während eS sich immer wieder zusammen¬
findet und endlich doch ungetrennt bleibt. Dieser ursprünglich
ichottische Tanz war zuerst nur sür den Dudrlsack bestimmt.
AlS die Scoffaise umS Jahr 1800 aber unter die Gesell¬
schaftstänze ausgenommen wurde, tanzte man sie nach einer
schnelleren Musik.

In der Polonaise, diesem wunderbar schönen, so o!t
mißhandelten Tanze, offenbart sich eine süße Mischung
nordischer Bedachtsamkeit und Schwermuth mit dem Feuer
und der Lebenslust des Südens und der edelsten Sitte
ritterlichen Anstande-. Gemessenen Schrittes, beim Klange
der Trompeten und Pauken, wandeln Ritter und Dame
neben-tnander und für einander hin; alle Verschlingungen
und Touren vereinigen sie ausS Reue und führen die
scheinbar Getrennten wieder zusammen. Wann dieser polnische
Nationaltanz entstand, ist schwer zu sagen.

Bon der böhmischen Polka wissen wir e» durch Alfred
Waldau, den Geschichtsschreiber der „böhmischen National¬
tänze." Zu Anfang der dreißiger Jahre unseres Jahr¬
hunderts'tanzte ein junges Bauernmädchen. daS in Elbeteinitz
bei einem Bürger in Dienst stand, eines Sonntags Nachmit
tags zur eigenen Erheiterung einen Tanz, den cs sich selbst er
dacht hatte, und sang hierzu eine passende Melodie. Der dortige
Lehrer Joseph Neruda, der zufällig anwesend war. schrieb

diê Kelodie»ieder und der neue Tanz wuioe valo danach
zum ersten Mal in Elbeteinitz öffentlich getanzt. Um's
Jahr 1835 fand er in Prag Eingang und erhielt dort,
wahrscheinlich wegen d-S in ihm waltenden Halbschrittes,
van dem böhmischen Worte pulka, d. h. die Halste, den
N.imen. Bier Jahre später wurde er durch ein Prager
MusikkorpS unter Kapellmeister Pergler nach Wien gebracht,
wo Musik und Tanz sich außerordentlichen Beifall errangen.
1840 tanzte dann der ständige Tanzlehrer Raab auS Prag
diese böhmische Polka mit großem Erfolg aus dem Odeon-
Theater in Paris, woraus sie mit staunenswertber Schnellig¬
keit in die dortigen SalonS und Ballsäle Eingang fand
und sich von da auS, wenn auch mehrfach modifizirt. fast
über alle Länder Europa's und Amerika'- verbreitete. Die
berühmtesten Kompositionen zu Polka's lieferte Labitzky.
Da» Mädchen aber, da» diesen weltberühmtenTanz er¬
funden hatte, lebte später verhcirothet im Dorse Konrtgy
und ist vor etwa 30 Jahren erst da gestorben.

Wir könnten noch mehrere solcher von einer bestimmten
Nation auf die anderen übergegangenen Tänze erwähne»,
so die polnische Marzurka und die Crocovienne, ferne,
die Anglaise, die Sicilienneu. s. w., am bemerkens
werthesten ist wohl aber noch der Csardas, ein eigenthüm
sicher Nationaltanz der Ungarn, der, mit einem Andante
beginnend, immer lebhafter, immer stürmischer wird, von
Jedem anders erfaß! und ausgeführt, mit dem höchsten
Anstand gepaart die südliche Gluth und Lebhaftigkeit athmci.

Nicht vor der Schenke allein wird der Csardas ge¬
tanzt, in allen Gesellschaften ist ec beliebt; man sieht
junge Mädchen aus den Bürgerständen seinen ver¬
führerischen Klängen folgen, ja man hört ihn auch wohl
zuweilen in den goldenen Sälen der Ofener Kaiserburg.
Die ernsten ungarischen Magnaten legen den Pelz mit
Perlenschnur und Edelsteinkette auf die Seite und stellen
sich in den Kreis mit ihrer Tänzerin, die sich zierlich
auf die Seite biegt, mit der rechten Hand graziös ihr
Spitzenkleid faßt und die sinke an die Hüfte legt. Es
ist ein Csardas, einfacher und elegnnier als der der nie¬
deren Volksklaffen, aber es sind dieselben ausdrucksvollen
Bewegungen.

wechselnden heiteren und ernsten Scenen mit dem unvermeidlichen
Endlich allein" als Abschluß finden allabendlich die gespannteste

Aufmerksamkeit sowie den stürmischen Applaus deS Publikums.
Verlohnt der Kinematograph allein schon eine Besichtigung der
qemüthiichen Theaters, so ist auch das übrige Programm an sich
höchsts-h-nsw-rth und amüsant. Wir erwähnen nur die staunen-
erregenden TricS der Radfahrersamilie TourbillonS,  die aus-
aelassene Scene de- SprechclowsA g ° st° n . die in der Thal
vortrefflich- Soubrette ClaraAntonie  und die reizende Lust-
prinzesin G - rtr - lla.  DaS Ensemble bleibt nur noch eine Woche,
in der für Viele di- Loosung gelten wird: Aus nach Walhalla!

* .Ueber antike und moderne Keramik ", wird Herr
Zeichenlehrer Adolf Schmidt  am Samstag, den 27. d. M.. Abend,
8 Uhr , für den hiesigen Lehrer,  und G - w - r b ev - r e>n im
Saale der Gewerbeschule einen Bortrag halten. Redner wird nicht
nur di- eigentlich- Töpferei, sondern die gesammte Gefaßbildere, ,n
seinem Bortraae behandeln und denselben durch Zeichnungen an
der Wandtafel, durch Gegenstände aus dem Alt-rthumSmus-um und
hiesigen Geschäften sowie durch trefflich-, dem Gewerbevercinge.
hörige Abbildungen antiker G-f-ß- besonders anschaulich und
inlereffant gestalten. Der Vortrag beginnt pünktlich um 8 llhr und
dürste um 91', Uhr beendet sein. Gäste sind willkommen.

* Eine neue Anvrcasmarkt - Postkarte erscheint in
den nächste» Tagen im Berlage der Buchhandlung und Buch.
Druckerei von Franz Bossong. Di- Karte ,st von Herrn Ferd.
Nitzsche gezeichnet und in prächtigen Farben auSgesuhrt. Dieselbt
ist eine speciell Wiesbadener Kart- und stellt den „Juxplatzm
de Rheistrooß" sowie den „Dippemarkt" auf dem Lmse»Platz dar.

Der RingkirchenMor veranstaltet am Abend de,
zweiten Advent-Sonntag (5. Dezember) in der Ringkirche eim
geistliche Musikaufführung unter gütiger Mitwirkung von zw«
namhaften Künstlern. Das Programm weist fast ausschließlich
Chorgesänge und Arien auf, die zum Theil aus dl- Advents- und
die nahe Weihnachtszeit hindeutcn. Der Eintr.lt ist für Jedermann
frei gegen Entnahme eines Zehn-Psemligs-Programms. Indem
nicht mehr Programme zur Ausgabe gelangen, als die Ringurche
Sitzpätz- enthält, ist -in- U-berfüllung d-S Gott-sdaus-S und der
damit verbundenen Störung vorgebeugt. Da, Programm selbst
und seine Verkaufsstellen werden in den nächsten Tagen bekannt

gegeben.̂ ^ Bahnstcigschaffner werden vom 1. April / b ein¬
besondere Unteroeauiten Kategorie bilden und ähnlich»ne die Bahn-
vortiers gekleidet gehen. Das AnfangSgehalt beträgt 800 Mark
und steigt in 15 Jahren auf 1200 Mark. Di- bisherigen Bahn-
slciqschaffncr, die bei Eröffnung der Bahnsteigsperre aus dem Zug
personal und zwar von den älteren Beamten entnommen worden,
werden am 1. April wieder in das Zugpersonal sür Personen- und
Güterzüqc einrangiert. Sie hatten als Entschädigung für die früher
als Zugbeamte erhaltenen Kilometergelder außer ihrem Gehall
jährlich 200 Mark vergütet bekommen.

* Der Verein „Fraueubildung " hat für den 30. Novbi.
wieder einen Borlragsabend veranstaltet, welcher diesmal ganz de-
sonders interessant zu werden verspricht, da cs dem Vorstände ge-
lunqen ist. Frau Schulratb Cauer aus Berlin als Vcr ragende zu
gewinnen. Der Vortrag, den dieselbe in der Loge Plato halten wird,
ioll: .Die Frauenbewegung in geschichtlicher , wirth-
ichaftlicher und sittlicher Beleuchtung"  behandeln. Dn
B-reinsvorstand hat in dankenswerther Weise beschlossen, kein Entree
zu erheben, um den Besuch dieses interessanten Bortr-g-S den
weitesten Kreisen zu ermöglichen.

* Die Sterbckasse de« Deutschen Krieger - Bundes
hat in ihrer diesjährigen Generalversammlung in Cottbus den vom
Kql. Ministerium bestätigten Beschluß gefaßt, die zulässige Summ
r>es zu versichernden Sterbegeldes von 600 aus 1000 M- i
höhen. Bü Versicherungen bis 600 M. ist . in, ürztl.ch-SlG- un
ticils.Zeuqniß nicht erforderlich, den Anträgen über cm 'Sterb-g«
von 700 M. und darüber muß ein ärztliches Zeugmß beig-fug
'-' erden. Die vor dem 1. Juni 1897 b-ig°>r-t-n-n Mügl.-d “
K .sse können ihre Versicherungen ebensalls bis zu 1000M. erhöh'
a ch wenn sie das 50. Lebensjahr überschritten haben; sie wu

.. Antrag spätestens bis zum 1. Juli 1898 und vor Err-nhu»
d $ 60 . Lebensjahres stellen. Dieser wichtige Beschluß wird ^
mächtig emporblühenden Kasse gewiß noch mehrforderl.ch 'N.
Für hiesige Gegend-ist Herr Polizei- L-ekretar S t ci n hau
Wi es b a dGeneralbevollmächtigter,  der Anträge vermittelt. .

' Fruchtpr. ise. Stuf dem heutigen FruchtmarktM-n.
100 ke Roggen—.— M. bis—.— M. Hafer 100 kg ,
bi« 1^80 Ult. H-u 100 kg 6.20  M . bis 7'20  f 35  $ agett
100 kg 5.00 M. bis 5.60 M. — Angefahren waren 3o a
mit Frucht und 30 Wagen mit Heu und Stroh. {

— Selbstmord eines Artilleristen . Heute
Tagesanbruch fand man aus dem Bahndamm an der Arm-nr
mühle die Leiche eines Kanoniers d-S 27. Artillerie-Regl»̂
Demselben war der Kopf und ein Finger abgsiabren. ES ®iemlich

Leich-Selbstmord vorzuliegcn. Der Säbel lag vom Bahndamm z>
weit entsernt. Wie wir weiter erfahren, ist die gefundene
die des in diesem Herbst zum Militär cingerücktenR-krut-n
Z et s ch, weicher seit gestern sich von seinem Truppenthc, ^ ^
hatte. Der Lebensmüde stammt aus Meiningen  U
zuletzt hier als Sattler gearbeitet haben.

fötal«, KM »ad MMA
Residenz -Theater.

-- Wiesbaden,  25 . Rov. Zum ersten Male. ,, ^gi -:
in Ruh ' ! " , Lustspiel in 3 Akten von Hugo Höchst" -
Alduin Unger. . . e. t fin

Schon der Titel des Stückes weist darauf hl", dag' ^
dem an allerlei Episoden reichen Militär'cben «Om’""« '' $et (Vpe
Autor führt uns köstliche und humorvoll- derselbenv° -
Akt versetzt uns in ein Pianöverblvouak, m den {*, Karo»-
pagnie des Hauptmanns Volte, die auf dem Gute biettt
von Rheinbach Bivouak bezogen hat. E,n W 'V* *
Feldlager, daS Abkochen der Offiziere und ihr käme» ! ^ troj}
ungezwungener Verkehr. Ihre frohe Manöverlaune b« ^ « 11«-
der Unbegueinlichkeitc» des Bivouaks nicht u' \‘‘K vn, d« W
lieutenant HanS von Rheindach, der Sohn des Gu &
mit dem Regiments Adjutanten. Kurt von Leder,traû ^ tttn
Bicefcldwcbel eingezogenen Referendar von Falk-nh b „ hält
Avantageur von Dolden in dem Oifiz,-rla,e>- befind«. eottfin--
Besuch seiner Vater« und seiner jugendlichen Schw-st- ,väsicr-S„
die den Freudenreich deS Bivouaks u. A. auch m em c
Punsche kosten lernen. Die B-kanntschast der luE „ li-ut-n°"'
neuern späier die Offiziere in der Garnison des » J
von Rheinbach, den crstcre mit dem Vater desselben ^
werden zu einem Ball deS Rentners Sau -rbicr, 0 °
des RegiinciltS-Eommandeurs. geladen, ani dem mc bichlfi»«
reichen Tochter des Rentners mit dem durch semr
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Der

„Wiesdidkiitt Gkiikkill-Aiijkign",
Amkliches Grgsn dir Klsdt WiesSaöru,

liefert einl»rnfie"̂""r':50  U.
Ä. frei ins Haus. ^ \

Abonnement
für

dm ganzen Monat _ _
frei in'S Haus. A. I

Ferner haben wir

Zweig.ZXpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
®- Hack, Ecke Luifcnplatz und Rheinstraße,
Ph. Aug Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,

H . Wald , Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch, ZboralSki , Röderstraßc 7.
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Soutö Löffler , Ecke Lehrstraße und Steingass«
Emil May, Walrainstraße 21.
Job. Ph. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer, Kirchgaffe 34.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ‘
„Wiesbadener Gencral-Auzeiger" abgeholt

ist der

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Han« Wachenhusen.

(52. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
_ Ais der Arzt am Mittage wieder kam, fand er den
Patienten ruhig; seine Lider hingen noch müde, dunkel
umrandet über den Augen, seine Züge waren von Blut¬
verlust und Schmerz abgezehrt und eingesunken, die sonst
Io sorgfältig gepflegten, auf der Decke ruhenden Hände
waren fast fleischlos. Sein Athem ging matt, aber mit
«Niger Regelmäßigkeit, sein Blick schien zum ersten Mal
iu erfassen, was um ihn vorging.

Auch der Arzt sah sich heute, als er seine Brust
untersuchte, zum ersten Male veranlaßt, mit leise schonender
7™™, Fragen in Betreff seines Befindens an ihn zu
Nchten, die er ihm nur durch Zeichen beantworten möge,
und er gab sie. . Unverkennbar mußte in ihm aber mit
ttr Lebensfähigkeit auch das Gefühl der Beschämung zu-
.gekehlt sein, denn seine Züge, schon so fahl, zeigten
n n Ausdruck des schwersten Ueberdrussi». Der Sani-

wtsrath blickte mit einem Gemisch von Mitleid und Vor-
"uf die Verwüstung dieses einst so interessanten

fa» Er g'aubte, mit dem Fortschreiten der Heilung
Btt* * ®erunß ^ begreiflichen SeelenzustandeS

urchtei, zu wüsten, denn unbedingt mußte in demselben
ne junge Frau eine Rolle spielen. Und dennoch fürch«!̂ °r lebe Ueb-ttilnna

„Würde es Sie nicht allzusehr erregen," fragte er,
mit dem Puls dts Patienten in der Hand, in einem Tone,
als berühre er etwas ganz Verständliches, „wenn ich den
so dringenden Wünschen der Frau von Dorog nachgebeund . . . . "

Wie er erwartet, empfand er ein Zucken des Armes,
ein plötzliches Aussetzen des Pulses. Er sah, wie sich
seine Auge» schlossen, seine Lippen zusammenpreßten.

„Ich habe ihr die» Verlangen als unvernünftig, als
unstatthaft ousgeredet, fuhr er fort, um für alle Fälle
ihn mit einem beruhigenden Zusatz zu unterhalten. „Wir
sind ja noch selbst im Unklaren und bedürfen der äußersten
Vorsicht, aber es ist für einen schweren Patienten immer¬
hin wohlthuend, eine so innigst theilnehmende Seele . . /

Stefan bewegte matt und ablehnend den Kopf au
dem Kissen, inzwischen aber hob ein kaum vernehmbarer
Seufzer seine wunde Brust, der den Arzt zu verstehen
glaubte.

„Ich habe sie also vertröstet bis die Umstände
günstiger/ fuhr er fort. „Die Aermste fühlt sich so
trostlos allein hier im Hause, da auch ihre Mutter das
Lager hütet. Es ist besser nichts zu übereilen I"

Er erhob sich, sagte ihm einige freundliche Worte und
ging. Stefan lag mit geschlossenen Augen. Schwer genug
waren dem Arzte diese Worte gewesen, denn er, der alte
Freund des Ellwangen'schen Hauses, iah in dem Patienten
einen auf die traurigsten Abwege gerathenen jungen Wüst
ling, der nicht besser hatte thun können, als er gethan.
Er sträubte sich, noch Schlimmeres in ihm zu sehen, denn
er, der von den Gerüchten und Vermuthungen, welche die
Stadt durchschwirrten, keine Notiz nahm, war besser als
jeder Andere in der Lage, sich das Schlimmste zu kom-
biniren, und wies er es auch immer wieder von sich, so
lange nicht ein Fünkchen Licht in dieses unheimliche Duster
gebracht wurde, er konnte sich nicht von diesen Kombi-
Nationen frei wachen.

Desto größere Bewunderung hatte ihm endlich die arme,
junge Frau abgerungen. Während er selbst die so ver¬
ödetep:.mpejanische Villa nur mit einem unangenehmen
Vorgefühl betrat, verblieb sie standhaft in derselben, gleich»
giltig gegen die geheime Frevler-Hand, die sich an ihr
Leben gewagt, ohne an alles das zu denken, was hinter
ihr lag.

Ihm erschien das als in der Natur eines edlen
Weibes begründet, aber er fürchtete, daß die unabwend-
>are Einmischung einer höheren irdischen Gewalt, an die
re nicht zu denken schien, sie gnadenlos in noch viel,

tieferen Jammer zurückschleudern werde. Was war ihr!
Loos, sobald dieser Gatte wieder hergestellt, vor dies
richterlichen Schranken gefordert wurde und mit wieviel
Schuld mochte er vor ihnen erscheinen? Die öffentliche
Meinung, die so urtheilsios durch den geringsten Laut,
der in den Wind gerufen wurde, sich für und gegen den
Unglücklichen rüstete, der ihr verfallen, war schon jetzt
bereit, in seiner That eine Schuld, einen Versuch zu
rnden, sich dem Richter zu entziehen. Jedenfalls war
Dorog, der vor kurzem noch so beneidete Cavalier, dem
Gerichte verfallen, und was ihm, dem Arzte, der Vor¬
mund von dem Vermögensrest der jungen Frau gesagt,
das hatte ihm eine dü stre Vorstellung geaeben, denn er

Neues aus aller Welt.
iich-z Zopfträger von uns denken . Ein amt-
Itotfit riad,!en bei! früheren Erzieher« des Kaisers von China

folgender gehässiger Weise über den Werth der
Be-j-z, ' bei  europäischen Höfen auS. „Die freundschaftlichen
spricht. ^/ fremden Mächten, von denen das Auswärtige Amt

• in Wirklichkeit nicht. Die Behandlung des Kaisers
Nukn.̂ ,!̂ Jahre 1851, die Zerstörung deS Kaiserpalastes

'buen eine Schmach, tveiche Rache und Vergeltung
" Haß der Volksmassen ist noch ungestillt, den roth-

, "üü>en Barbaren gegenüber, ihnen in« Gesicht mag
^und 7 .l" undschaftlichenBeziehungen sprechen, aber wo ist der
Ünb unter unS zu bekennen? Die Sitten der Fremden
Üindlick Ausgelassenheit und Heuchelei, ihre Neigungen
^ »hrbiii ■ bösartig. Im Verkehr mit ihnen wird man die

''«" 't memals erfahren"
^ 'msirs 00 Priesterliche Kläger . Vor dem Gericht von

iô unkrcich wird demnächst ein SenfationSprozeß be<
n„ Leitung, die „Dspöche", ist von 500 Priestern, das

bfr,, n geistlichen Würdenträgern des AriLge-Departc-
öerR«1 /ordcn . Die „DspSche" hatte vor einiger Zeit

!?ür»ei,bii»i n̂tlicht, die „Ein Priester des Äriege-DepartementS"
t I?4tttnip„(„marEti und schwere Beleidigungen für den Klerus deS
™fitt des suthielten. Da die Redaktion des Blattes den Ber-
^Mn,, „./ükeIS nicht ne,inen wollte, haben alle Priester des

K e, 4 fetrafcHtrafl gestellt.
, 'fchn-nm.V ?^ Anfsehc» macht in der Pariser Gesellschaft daS

n dts Rechtsanwalts Pinardin, eines bekannten Advo-
namentlich in aristokralischcn Kreisen verkehrte. Ein

junger Mann, der einen sehr vornehmen Titel trägt, Halle seit
mehreren Jahren nahe Beziehungen zu einer reizenden Sängerin
der Folics BergsreS. Eines Tages beschenkte ihn die Schöne mit
einem gesunden Jungen. Inzwischen hielt die Familie des junge»
Lebemannes es für angemessen, ihn zu vcrheirathen, und bald kam
eine passende Partie zu Stande, die zwar nach dem Sinne der
Familie, aber nicht nach dem Herzen der zierlichen Sängerin war.
Sic machte ältere Ansprüche geltend— und mit Erfolg. Ihr
Sohn erhielt eine Schenkung von 178000 Francs . Diese Summe
wurde dem Rechtsanwalt Pinardin anvertraut, aber derselbe zog es
vor, mit der Summe eine VergnüaungSrcisc zu machen.

— Eine Traunng im Löwenkäsig. Vor Kurzem hat
»i Zoologischen Garten in Boston eine merkwürdige Trauung statt-
gesunden. Der Reverend George Räder begab sich, wie vorher in
den Zeitungen angezeigt war. begleitet von eine», Chorknaben in
den von dem Löwcnpaarc Cäsar und Cleopatra bewohnten Käfig,
um IN demselben Hrn. Arthur Standraffti mit Frl . Charlotte Wi-
berg zu trauen. Der Geistliche warf während der Ceremonie angst-
liche Seilenblicke auf das Löwenpaar. Das Brautpaar aber ver-
hielt sich ganz ruhig und da» Löwenpaar mußte erst voin Wärter
durch Pcilscheiihiebe gereizt werden, damit da« Publicuin in seinen
Erwartungen nicht betrogen wurde. Die Bostoncr theologische Uni.
versilät hat darauf den Geistlichen relegirt.

- Eine romantische LiebeSaffair« spielte sich, wi« wir
bereits kurz gemeldet haben, vor einigen Tagen in Racho»
(Böhme») ab. Dort war der GeschäftSleiterde» tschechischen
Raiioiialvereinsfür Rordböhmen, der Glasmaltr Wenzel Horhn,
i' u.- Bl-innan, wegen einer Verletzung. di- er bei eitlem nächt-
lichen Konflikt erhalten hatte, im allgemeinen Krankeuhause in Be-
Handlung und knüpfte dort mit «,ner Pflegerin, da Rann«

rechnete nach der physischen Wahrscheinlichkeit, daß eine
Natur wie diese, heißblütig, leidenschaftlich, sich zu einem
Vergehen habe hinretßen lassen, dessen ebenso spontane
-svlgen sein gegen sich selbst gerichteter Verzweiflungsakt
gewesen.

So gelang es ihm denn auch, als er den Unglück¬
lichen verlassen, der nach dem ihm Gesagten in wtaler
Apathie dalag, die arme Frau noch einmal zu beschwich¬
tigen. Mit allen Trostgründen für die Wiederherstellung
desselben überredete er sie, an sich selbst zu denken, sein
Kupee zu benutzen und diesen Abend, diese Nacht, in der
keine Gefahr vorhanden, der kranken Mutter zu widmen,
die so sehr der Stütze bedürfe. Er lieferte ste in der
That vor dem Hause der Mutter ab, ihr in stummer
Anerkennung die Hand drückend, daß ste seinem Rache
gefolgt. Er, der ste als Kind als Mädchen gekannt,
über ste als junge Frau wohl oft den Kopf geschüttelt,
wenn er ste, dieses so sinnige Gemüth, an der Seite de»
Gatten in dem großen Wirbel der Gesellschaft gesehen,
er mißbilligte waS ste jetzt that und dennoch konnte er ihr
insgeheim seine Bewunderung nicht versagen.

XXVI
Grewel hatte seine  Zeit kommen gesehen. „Punkt¬

um!" sagte er, da er Gregor die neuntausend Thaler auf
Rechnung seines ErbtheilS auszahlte. „ES ist Zeit, diese
Banden an den Galgen zu bringen, nur muß meine Person
dabei aus dem Spiel bleiben. Den Namen des armen
Gregor werde ich schonen, wenn es irgend angcht, aber
im Nochfall muß auch er als Zeuge dienen. Er soll nach dem
Ladislaus Dorog telegraphiren, sein Neffe liege todtkrank
und verlange ihn zu sprechen. Der wird über die Gräfin
Auskunft geben können, wenn er die Absicht nicht merkt."

Auch Eugen von Rathenow, der einst ziemlich un¬
bemittelte Artillerie-Leutnant, hatte ihn nach seiner Rück¬
kehr zu seinem Bankier und Rathgeber gemacht. Er hatte
in diesem, der plötzlich zu Reichthum gekommen, einen so
besonnenen jungen Mann gefunden, daß er gern dessen
Geschäfte übernommen; er fand aber unerwartet in ihm
auch einen Verbündeten für seine geheimen Pläne.

Rathenow zeigte sich ihm als aufrichtiger Freund
der Familie Ellwangen; er selbt brachte in einer Unter¬
haltung die Rede auf da»Unglück, das sich in der Familie
Ellwangen eingenistet und gab ihm Andeutungen über
den Ursprung der Schicksalsschläge.

Inzwischen gediehen in der pompejanischen Billa die
Ding- zum Aeußersten, und Grevel hatte also die Lunte
an seine Miene legen lassen, nachdem« .selbst seinen
jungen Freund Rathenow zum Polizei-Präsidium geführt.

Lamby, der Ehrenmann, war der erste gewesen, der
ergriffen worden und jetzt zur Beichte gezogen wurde. . . .
Er spielte beim Verhör den rechtschaffenen Wein-Agenten
und Inhaber eines Jnkasso-GeschäftS, und berief sich auf
seine Bücher, die allerdings in musterhafter kaufmännischer
Ordnung waren. Der todigeglaubte Diener aber hatte
oerrathen, in welchem Versteck er in seiner Wohnung ein
anderes unscheinbares kleines Kontobuch verwahre, und
dieses war allerdings so geführt, daß die Namen in Soll
und Haben alle als Schulze, Müller, Fischeru. s. w.
stgurirten; aber es mußte hierzu noch einen Schlüssel
geben, nach dem bisher vergebens gesu cht. (Forts, folgt)
Huberts, deren Familiennamen Philomena Simczak ist, ein Liebes-
verhältniß an. Nachdem er dar Spilal verlassen hall«, fuhr er zu
den in Bilowitz bei Ungarisch-Hradisch wohnhaften Eltern der
Ranne, die dort eine große Wirthschaft besitzen, und hielt um die
Hand ihrer Tochter an. Die Eheleute verweigerten aber ihre Ei»,
willigung und Horyna kehrte»ach Rachod zurück, wo er vergeblich
versuchte, Schwester Huberts im Krankenhause zu sehen, denn der
Eintritt wur«e ihm verwehrt und die Nonne streng überwach!
Nun kaufte Horyna einen Revolver und erklärte öffentlich, es müsse
Blut fließen. Jetzt trat die Polizei dazwischen, nahm ihm die
Waffe ab und trug ihm auf, Nachod unverzüglich zu verlaffen
Am 10. d. M. erschien ein Fiaker vor dem Krankenhause. Schwestcr
Huberta kam im OrdenSkleide zun, Gartenzaune. Horyna half
ihr, über diesen zu steigen, und Beide 'uhren nach Pölitz. Dor,
legte die Nonne wellliche Kleider an, worauf sich das Paar nach
Braunau begab, wo Philomena Simczak den Tag über bei
Horyna, des Nachts bei einer Familie weilt. Sie ist großjährig
und hat im Orden 1000 fl. deponirt. Die Angelegenheit beschästigi
gegenwärtig die Behörden.
,,, ~7 Ra ja ! Schwiegersohn: „Sie sagten mir doch, ich würde
über die Mitgift, die Ihre Tochter bekommt, ganz überrascht sein,
und nun geben Sie ihr gar nichi« mit ?" — Schwiegervater: „Na.
überraschte Sie da« rlwa nicht?"

— 9falnl . ST. : „Sic sind ja so nachdenklich? Was ist
Ihnen denn pasfirt?“ - SB. : „Ach denken Sie mal an : Gestern
habe ich dem Fräulein Hulda einen Antrag gcmachl, und jetzt Hab¬
ich ganz dergesicii, , b ff* „ja" »der „nein" gesagt hat I"

— Eine ander« Frage. Hausfrau: „Können Sie alle«
selbstständigkochen?" - Köchin: . Selbstverständlich)- Hausfrau
„Kann mau e« aber auch eff«n ?"
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JusertiouSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent«»

mmllichS Marli.

Misthsg'jsuche.
3»mrthkii gWt

per 1. April eine feine
Fremdm-Masioa

durch 81 » ri » O
Immobilien - Bureau,

Goldgafse 6
leine Familie sucht zum
-1.April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
»ott9—3 Zimmern. Gefl. Off.
nebst Preisanz u. st. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

Keffere Wichschaft
zu miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Kl. tontet Nam
für Möbel auszubewahren gesucht.
Off. sub U. 1050 an die Exp.
dS Bl. 1043

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, Part. 1041

LLiue Wohnung von 3—4
v5 Zimmern zum 1. April 1898
in der Nähe des Rathhauses, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. in
der Exped. ds. Bl. unter 8. 531
niederlegen. 4021*

Plaltttstr 32.Neulmu
ein«Etagen- u. eine Dachwohnung
,u 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
aus gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part._947

Vermiethungen.
Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermicthcn oder
zu verkaufen durch

4 . Chr . ^ lUoklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Meilßon)
im Kurviertcl sehr preiswürdig
z« vermiethen. Offerten unter
A B. >00 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöne

Villa
mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer. 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler.
Jahnstraße 36.

Albrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermiß. Pr . sof. zu vm. 146

Die Uilla
Almmnßr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. ober zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog . Rerostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Stage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. « peil 1888 zu verm. 973

8grosse Zimmer
mit Balkon. Küche und Zubrbör
für 1050 Mk. auf gleich ober

Ster zu Perm. Zu erfragen
81 Kirchgaffe S»

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1.Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig._ 2893

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 972

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._ 983

Adlerstraße 30
ist e. freundl. Dochwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Böcher . 1. St . 1024

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Adlerstrabe 59
ist eine Wohnung von 1 Zimn
und Küche per Monat 14 i, ..
und 2 Zimmer für 17 M. per
1, Dezember zu verm, 967

M

i
Moritzsttaßc 72,

unmittelbar am Ring, 1. ».3,, Et,
htzcheleg. Wohn, von5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
Pracht», Fernsicht, wegzugsh., zu

H, Näh. Part.Perm- 844

>♦♦♦♦♦♦ *♦ * ♦♦

Mittel-Wohnung.
ZZZTZZJJJZ.

Oranienstraße40,
2„Mitte>ba«. eine Wohnung von
3 Zimmern. Küche, Keller sofort
zu vermiethen. «

Adlerstraße 60
Borderhans, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Nähere« Hartingstraße 1,
»ei D. Geiß.  3390

Albrechrstratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Blücherftraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sos. od. aus1. Dezember
zu verm. 995

Friedrichstr. 45
(vorderh.) 3 Zimmer, Kücheu
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh im Bäckerladen. 1014

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
van 2 Zimmern, Kücheu. Zud.
an «ine kl. Familie aus 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. El. ' 004

Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von

Zimmern, Kücheu. Keller aus
dezember oder1. Januar 1898

zu vermiethen. _ 1007

Neugasse 22
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellcrräumcn sos. zu verm. 1025

Roonstratze6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
aus 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u
Küche, eine auf gleich, eine aus
1/Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be¬
nutzen, a. 1. Jan , zu vm. 997

ÄWrch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen._ 737

Wellritzstraße5
sch. Dachwohnung auf 1. Dez
billig zu vermiethen. 4080*

Westendstraße5
2 Zimmer, Küche und Keller per
1. Januar , 1 großes Zimmer
(Froutspitze) auf gleich zu ver-
miethen._

Schöne
FrontspjtzWhiiung

in der Billa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzuschen
in den Tagesstunden. Nab. bei
Herrn Zollinger, Part . das. 4 64

fSIEEEIISlIElIWS®

Laden
mit Wohnung zu verm. 368

Näh. Röderallee » 0 , 2.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bnrgrner.
_ Hcllmundstraße 27.

Laden
ausgezeichnet« Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 2̂8
Romerverg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jeder Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Saalgaffe SS8
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. Avril
1898. Näh. bei 571§

August Köhler

Gniresol
Neugasse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder gctheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallce 31. Part.

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißenburgstraße, in
welchem Victualien»und Flaschcn-
biergeschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer«Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau.

für Spezerc ': und Flaschen-
bierhandlut.I auf October ztl
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Wanniiusßlllße8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Nheinstraße 91 . 2. St.

LjjMlbchkriir. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh,
bei Restaurat. jos .sisukmann. 239

sind zum 1, April zu vermiethen.
Näheres bei III». Koenlcr,
1006 Taunusstraße 26, 1. St,

Wirtschaft
in Biebrich,  mit4Logierzimm,,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen  oder für 32000 Mark
z» verkaufen,  Anzahlung nach
Uebereinkunft, Näheres durch

Joh , Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

{»» » ♦ <>» ♦ <■❖» ♦♦ » » » » ♦

Werkstätten etc.
»♦♦ » ♦♦ » » -»«KM'» O» » » ?

Sdjönc WttMilc
für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Schäfer, Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Sedanstraße5
roßer Souterasnraumm. Wasser
ür Gemüse- und Obstkeller sehr

geeignet, oder Werkstattc, billig
zu verm. Räh. Vdh. Part . 680

♦ » » ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ?

Möblirte Zimmer
(Ciuc alleinstehende Dame
vJ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möburtes3inim?r
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschtutz und Pension. Wo?
sagt die Exved. ds. Bl. a

Kl. Burgftraßeö
ein schön mödl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzger»
laden. 1005

Castrllstraße 6.
3 St . links, schöne» möblirtes
Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a

Frankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 969

Häfnergaffe3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Häfnergaffe 1Ö
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3216

tzelenkniiraße 12,
Hths. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf-
lelle erhalten. 4081*

Hellmundstr. 16
Htb., 1 St . l., frdl. möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 1012
/Lin möbl. Zimmer mit ein oder
T zwei Betten an ein Näh-
mädchen zu vermiethen. Näb,
Hcllmundstraße 52, Part , 1038
rL_ _ rj... _ nHermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimnier
zu vermiethen. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u,
Logis, pro Woche9 Mk . 982

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Kapellenstraße 6,
erster St ., elegant möbl. Zimmer,
event. mit Ivorzügl. Pension, zu
müßigen Preisen zu verm. Bäder
im Hause. 1035

Plimrgaffk 12.
3. St . r ., junger Mann kann
gute Kost und Logis erhallen die
Woche für 9 Mk. 4121*

Wichelsdcrg 28
2. Stock, ejn möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r .. können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Wv» c Schlafstelle erb. 863

Nerostraße 22
(Vorderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 8808*

SÄulderg 15,
Hinterh. Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde bistig zu verm. 2566*

Schulgaffe 4,
Hinterh, 2 St . r., erh. reinliche
Arbeiter sckönes Logis. 4073

KüMlhaijjeljlr. 43 !-
'djiju möbl. Zimmer zu vm. 412"a

Kitzwülbchttjlr. 43
können junge anst. Leute schöves
Logis erhatteu. 4183c

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergassc, große-
schön mödl, Zim. in vm. 3-33!

Emsklsttatze 25,Part.
möblirte« Zimmer zu verm. 992

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kostu. Logis. 1QX5

Wellntzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. gz

Wellntzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm.

Wellntzstr. 33
2 St . l„ erh. 2 anst. jge. Leute
Kostu. Logis. 1061

Wellntzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 954
Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Ztg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm,_3319

Dorkstraße 4,
Hth, 1 Stg . r,, ein schön möbl
Zimmer für 10 Mark monat¬
lich zu vermiethen.  3303*“41 "Ti.

öimmmiiaHHitrfiBC 8,
Gartenhaus, 2. Th. r., erh. »in
junger Mann Kostu. Logis. 37V

8,■
1. St ., gut möbl. Zimmer mt
od. ohne Pension auf 1. Novbr,
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Plirtme-Zlnmer.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame aus gleich°".
später zu vermiethen. Nah. «
der Ervedition. " A

Feldstratze 26
ein schönes großes Zimmer quf
1. Nov. zu verm-

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansch
zu vermiethen. 9 ®

Hellmundstr. 16
eine Mansarde mit Herdu. Ml"
an eine einzelne Person sofort^
vermiethen.

Ludwigstrab
ist ein Zimmer an 1 2 ÄH
Leute zu verm.

Uilnlüsstkl^
2— 3 schöne ßkräuw.
Zimmer , unmöblirt»
an einzelnen
oder ältere Dame^
vermiethen.

(£ inc schöne Here
VL für 6 M- °n wr
Person zu verm.
Epped. d. Bl.

Näh,

Riehlsttaße.«
sebr schöne Helle ^
farde an ruhig- * « £* M
1. Nov. ob. später zî vi»'^ --

Sedanplay 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._ 740

4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3291*

«chachlsE^
Ecke der Steingasse, ' in "
Mansarde auf gleich,u
ineiiiandergeh. Man!» gst
vermiethen. ,, .

Näß, im  Svezereilavf!> ^
üiHuramUi 'öB f- L
l Zimmer im 1. Stock" , ^
Mansarde an duh. 1 14-
gl, zu vm Näb. i> l



Viertes Blatt. Frck ^g

Arbeitsnachweis
..Mlesöadener Heneral-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieserRubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 rjeilen

nur 10 Pf «,
-tellenfnchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
«'/d nn Auszug aller emgelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekundigt werden, in unserer Expedition Marktftr. 30

Mittags 12 Uhr gratis vera breicht.

Offene Stelle n.
__ Männliche Personen.

Wiesbadener General- Anzciaer.
ehrcre tücht. Arbeiterinnen
’ finden gegen hohe « Lohn

dauernde Beschäftigung. 3322*
R., . . Georg Jäger,
Hirschgraben 18, Lumpenhandl

26. November 1897.

Stellengesuche
Männliche Personen.
8ürHMll.Perjiitlleil

Ein jüngerer Gentlemen, viel¬
seitig gebildet, sprachenkundig,
perfekter Pianist, sucht Stellung
als Secretär od. Repräsen¬
tant per bald. Gefl. Anerbieten
sub. B. 1049 a. d. Exp. 4124*

MeinK unentgeitilchen
Arbeitsnachlveis

im Rathhaus,
wbtheilnng für Männe«

Arbeit findet»;
Holzdreher
Friseure
Blaser
Küfer. Holzarbeit
Schlosser
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küserlehrling
Echlofferlehrling
Schreinerlehrling
Spcnglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Tonditor
Buchbinder
Eisendreher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Bärtner

Kellner"""' Magazin
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler

Mitarbeiter
»eg. festes Gehalt gef.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Versichcr.
ohne Lrztl. Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru. sonst Geschäftsleute
kömmst sich nach einer kurzen
Pr/oczeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6 . B . 159 an die Exp.
ds. Bl. 623

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
I sucht passenden Verdienst, irgend

welcher Art. Näh. Stiftstr. 15,
I Seitenb., 1. St._ 3292

Ein jo.Mann
f.@t. als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb.1. St .r.

. Tüchtige Vüglttiv
sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12, M. l..

Viertes Bkatt.

Statte Milchen
2>cht Beschilft, im Waschen und
Putzen, auch nimmt dass. Monat-
stelle an. Bleichstraße 33, Hth.
1 § ».  4110 *1

Ein tüekitine

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.
' Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10.
Fklsrur laden . 747

Deutscher Abend.
Am 27 . November . Abends 8V° Uhr.

wird der Verein zur 1
Erhaltung des DkutlWms im Anstand

in der Turnhalle Hellmundstraße 25  einenCommers
abhalten, zu dem mehrere hiesige angesehene Vereine ihre
Betheiligung, der Mannergesangverein und die hiesigen
Turnvereine ihre Mitwirkung zugesagt haben.

Zur Theilnahme an dieser Veranstaltung laden wir
alle deutschgesinnte Mitbürger hierdurch ein. 1036

Wiesbaden, den 23. Novcmher 1897.
f £ mc Frau sucht Monarstclle
^ Schulgaffe9, Parterre.

AnriltPIt alle Verficht-
<£}UIIIUU rungSbranchen,
insbesondere für Aussteuer- und

Militärdienst-Versicherungen,
Sterbekaffe rc. werden gegen hohe.
Vergütung gesucht. Off. sub. 17.
527 an den Verlag d. Blattes.

Vielseitig gebildeter, sprachkun¬
diger, schreibgewandter
junger Mann

sucht Stellung irgend welcher Alt;
würde auch bessere Diener- oder
Krankenpfleger, Reisebcgleiterstelle
übernehmen. Gest. Anerbieten
sub. A. 19 d.  d . Exp.  4126*

Tüchtige

reim
gesucht. 1044

Frit * Fass,
Möbelschreinerei,

Dotzheimerstraffe 86,
Mittelbau, Part.

Für Bauherr » und
Hausbesitzer!

Junger , tücht.

Atcmtins-Main
sucht Beschäftig, im Accord oder
Tagl. Spezial : Decken, Schilder,
auch Anstrich usw. Gefl. Off.
u. A. 15 an die Exp. 4103
tAin Schreiner zum Auf-
v-' poliren empfiehlt sich.

I4128* Näh. Lehrstr. 2, 3 r.

Weibliche Personen.

Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure

Tünch-r
K°chlehrlmg
«chr' inerleprlinq
S'? " -:-r!-hr,.nq

^ "rea>̂d^r,er

#» r4sf!»>:tR.r
U -« i'Ner

•«inkatR̂x

Äui?4,t 1
Wlknechr
^ieikarbeiser

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rathhans.
ünentgeltl.Stellenyemittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomit«'s

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

«̂ »errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
V  Köchinnen , selbstst. Allein - ,

HauS-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

«in junger , kräftig Mann
^ (Soldat gewesen) sucht Stelle

1alS Hausburscheo. Pferdeburschc.
Näh. u. W. 1040 durch die Exp.
ds. Bl, _4U3

Weibliche Personen.

Mir » Mädihri,
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33, Stb. I

welches zu
w , > Hause

schlafen kann, sucht Stell. 4093
Moritzstraße8, Stb. 1. St.

Stern ’i
erste« ««d ältest-«Kentral-Büreilil

Golitgasse6
empfiehlt und placirt Dienst-
Persoual aller Branchen.

leider - u. Kinderkleidchen
werden schönu. bill. gemacht

b. Frau Braun , Albrechtstr. 35,
Hth- 3. 4095

Dr. Adam, Professor.
Dr. Alberti, Rechtsanwalt.
Bossong, Buchhändler.
Dr. v. Eck, Rechtsanwalt.
Faber, Hofrath.
Dr. Fischer, Direktor.
Gaab, Rentner.
Dr. Herz. Justizrath
C. Kalkbrenner.
Dr. Kaiser, Direktor.
Krekel, Landesrath.
Dr. Künkler.
Dr. Kurz, Apotheker.
Langer. Major a. D.
Lautz, Professor.
Peters, Lehrer.
Range, Professor.
Reitz, Kaufmann.

H. Rühl, Präsident des
Männergesangvereins.

Sator, Vors. d. Turnvereins.
Dr. weck. Schellenberg.
Dr. Scholz, Rechtsanwalt.
L. Schwenck.
Spamer, Oberlehrer.
Stumpff, Ober-Regierungs¬

rath a. D.
Weber, Versitzender des

Münner-TurnvereinS.
v. Werner, Contre-Admiral

a. D.
Wilhelmi, Oberst-Lt. a. D.
L. Wintermeyer.
H. Wolff, Vors. d. Turn¬

gesellschaftu. Gauvertret.
Graf v. Zech, Rechtsanwalt.

ÜÜ& ÄflftF -um Waschen u.
Bügeln wird

angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstratze 41.
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

Kerf. Kchneideriu,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 RömerbergS » 1. St .r.

Nichtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres 3399

Walramstr . 32, 2. St . l.
Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , v.  1027

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut bes. Frau
Schütz, Walramstr. 8, 4. St.

Fra» Kasch
schneid«». Hell
Parterre.

empfiehlt sich
, , im Kraut-
Hellmundstraße 29,

921
KrautschneiderMüller

wohnt 4042
Riehlstratze 8 , Hth.

Lehrerinnen-
Verein

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 18 —1.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Eostümen
sowie Modernlsirungen bei billigster Berechnung.
331 Ellenboaengasse 13 , 2. Stock.

ädchen finden dauernde, |
_ sehr gut lohnende Beschäf,
tigung. lstlierbocksuvr8tsniol u
Metallkapsel-Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.
Wer

•»-a-utmer
«rborbeiter
■ " «*« * Arbeiter

süßere
Druckerei

°°7 wirthsch. A
^ »kenwärter
.Für
Sn,

"ird . in

^Achrlchklia,
^2 ^ ! 'N der Exped.

a?? uschrejreiner
Ä 3268

^Karlstraße 30.
im  Alter von 17

<ÄrL3atl” n «'sucht bei
"Ö*' Dampischreiner,

Dotzheim. 3289

Nicht. Schükidkttn
wünscht noch einige Kunden in I
u. außer dem Hause. Näheres

Dotzheimerstraste 17,
3284* Seitenb. 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapsclfabrik,

669 Dotzhennerstraße  52.

der findet
Mädchen

jeder Branche finden Stelle.
Fr . Wey , Stellen Bureau,

MauritiuSstr. 5, 1.
ftiin junges Mädchen sofort
12-gesucht. Wevrttzftraste27,
Eckladen. 4084* I

Mädchen
finden leichte Arbeit bei gntem
Lohn 1045
Wolfsohn u. Lussheimer,
IS Schlachthansstraste 12

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen oder wer sich auf

°der  SlinnT bil% stem w ege in
^ergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Lokal-Gewerbeverein.
den 27 . November , Abends

8Uhr , wird Herr Zeiche«lehrerKtt « » 8vI,miai
für den hiesigen Lehrer- und Gewerbeverein im Saale
der Gewerbeschule einen

Vortrag
halten über:

Aatilik aad aiodeme Knmili.
Der Vortrag wird durch Modelle und

Abbtldunge » illustrirt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein.

1004  De ^ orftand.

[Saar ä*Georg Schipper, Saaj,"|M'
Photogr . Anstalt

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

— Preis « : —
1 Dtzd. Visit 8 Mk. I 3 Cabinet 6 Mk.
7_Stück „ 4 Mk. 50 Pfg , | 6 „ 10

Schön und practisch fflr Weihnachten:

in V, Dtzd.-Cartons mit reizendem Weihnachtsbild!

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgesehftft für sämmtliche dasKliihllcht-
Beleuchtungs -Artikel liefert

Gebrauchsfertige
99 €rl iklik ör p ©r166

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner-Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
^ xr 6-50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme. Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühiichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen, Kugeln, Schirmträger etc. Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und CafÄs und sonstige Betriebe

/
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für treimel
bestellt, ;s ist bi « vierte
Aufnahme

NV umsonst. TM

äH 8d «e» fii, di-s. Rubril »>« -» wir biS I« Mr Bormiltags in um-r - r « r»°diti °n -in,ul, - s-. »

UniemoKi.
Frauzöstschr

Konversation durch Pariser
Lehrerin OuartalskurS 12 M,

Viotor 'svds fruususvdule
2923 TaunuSstraße 13.

Mhcrmtmiiht
erlhcilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Issmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39, 2.

Guten UittagsW
i finden einige Herren 3171

196

Hüte
gekraust.

Kirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv «old . ^

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmuck ^""*'
sowie Neuanfertigung t
in sauberster Ausführui
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Gold
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

« «! pllii

Billigste

waaren

1 Uhrschlüssel5 Pf . ©'
wähl in Uhren und ©<

nur

Steingafse * 8
bei 2

19. Lange.

Neue kV.
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Haaruhrlret
^ Pnppenperriickcn.

werden schnell und bist' ' '
fertigt

M. Schweibücher,
Michelsberg 16, Ecke Hochsti

Killt-Uhrdtttk»,
Puppen -Perrülke»

werden billig und schnell ange
fertigt 4085*

Hch. Rusa . Friseur,
Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstraße.

Aikaif.
Knochen, Lumpen ,PaPier .Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
I Preisen an 345 x.

Scuz Iliegkr. j
^iirschgraben 18

Zwei CatsasHriillke«*«Izu verkaufen bei gz
W . Helsrich, Auctionator, A1258 Grabenstraße 28. ^

Caffaschränke g
verschied. Größe, mit Tresoir bill. P
abzugeben 952 H

ID . Levitta , Schützenhofstr. 3,1 . S! Nußb. französische prachtv. F
Deltsteüe IImit Rahmen4stück massivu. -

Garantirt , billig zu verkaufen bei gg
Carl Rusa Schreinermeister,

|723 Wellritzstraße 25.

Zither :
mit Mechanik, Holzetui und Zn - B
behör, sehr gut erhalten, für K
18 Mk . zu verk. 960 ,

Römerberg SS . 2.

Feder-Untervett
gut erhalten, billig zu verlaufen
3258 Lebrsir . 14 . Par ' , r.

A Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Centner , zu

I kaufen gesucht. ,
- >994 Jahnstraße 19. bei Jumean . 'u- ——- - . . C
s Srijtotmuljle
1mit Dampfbetrieb für alle
» I Fruchtsorten ist ausgestellt. 843> Dotzheimerstraße 56.

Billig zu verkaufen.
,, Spiegelschrank. Kanapee , Bett , .
.. I Kleiderschränke, Waschkommode»
. I mit u . ohne Marmorplaite , Kom-
e( mode, Tische, Küch-ntisch, Stühle,
. Regulator , Handtuchhalter, Racht-

tische, Spiegel , Küchenschränke,
v l Anrichte, Kuchenbretter, Ablauf - ;
it I breiter , Tafelwaage , Kaffeebrenner

bei Ch Weingärtner , Schwal-l Ibacherstraße 37. 1019
l- fEin kleines, nachw. flottgebend.r- ^ Colonialw.*Geschäft,
k- Umstände halber sofort zu verk.
lle Dasselbe eignet sich auch sehr gut
131für alleinstehende Dame . «

I Offerten unterE. K. 36 post-"Ilagernd. 1017
IBeckbetten 12u.15,Kissen3.50o und4, Sprungrahmen 16,
I Matratzen (Seegr .) 'O und 10,

d- (Moll-) 16. (Haar.) 40, vollst.
h. I Betten 50, m. hoh. Haupt 60 u.
er 70 , 2th. Kleiderschr. 28 , Ith 16,
,t . Bertikow 48 u . 27 . Koiiimoden
en 20, Schreibkommodcn35) Küchen-
f I schränke 21 u. 27, Bettstellen 17
z- Mark , alle Sorten Tische, Stühle,
en I Spiegel , Bettfedern , Selretäre re.

I wegen Ersparniß der Ladenniiethc
I billig zu verk. Adlerstr 18.

°° Sin Snlontrppid)
in roth , 3 '/, : 2 '/, Mir . groß,

— gut erhalten, zu verk. 4114'
Göthestraße 6, 3.

I Ein bequemer, gut erbaltencr

t\ Kesselmit Seitenlehnen zu kaufen
I gesucht. Näh . Expedition. 4115

Lchöner Rerz -Boa u Muff
I sowie ein achtes woll. Plüsch-

ze- 1Jaquet bill. abzugeben.
6614112 Moritzstraße 6, 1.

.. lKitiitnslSl.
IKüchenschrank, ov Tisch billig zu
Iverk.Wellritzstr.39,Part.l. 4120*

Ed. Brecher,

Steppdecken
angcf. sowie
MichelSb. 7

Geiegenheit - kauf.

Neue ratbe Prachtbetten
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
in Kissen nur 10' /, Mk., best.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . . roth,rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten ün Gebrauch.
(Steg. PreiSl . grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 1Mb

ft . « ii - serkdeeg , Leipzig.
Blücherstraße 12. _

»inMtifdj .
finMnfrt! 60  Pf.
Metzgerei Mrantenstr . 2.

Gue jedtlrolle,
fast neu , zu allem Gebrauch ge
eignet <10 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
uinständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. «91

Off . unt . st. 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk . an. G. Spies , Uhrm. u
Galdarb .. Ääfnerg. 10 . 1 St . 8 .9

Steingafse9
Iist guter Sand unentgeltlich

abzuholen bei 1930
2ldam Tröster.

Ludwigstraffe 14 Hmterb.
Parterre ist sehr schöner 963

gepflücktes Obst
(Achsel und Birnen ) meistens
Tafelobst, sehr preisw . z. haben.

Der

Ardclisllchwcis

ll
Nit« einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann.
Konstanz E. 25.

Jtftnujuöt,
präparirt für Nähmaschinenund
Fahrräder vonH. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Z « habe« in allen bessere«
Handlungen.  füg

Trinkt\$ ha ’s
Excelsior!

Ueberall zü haben.

Feinste

Molkereibutter
zu Mk. 10.80,

Guts - vd. Kochbntter 1. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd . src. gegen Nachmahme
Tllns Lohmüller,

39m Neu -Ulm a . D.

stueu

Sparsamkeit
[bringt Glück!
IWer seine gestrickte und

gewebte
I aller Art und Schafwolle
1 Umtauschen will gegen
I Strickwolle , Herren - und
I Damenkleiderstoffe,
I Decken , Teppiche , Leinen
I u. s. w., der verlange
I Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard

| Monopol -Cheviot 3*/, Mir.
8.60 M.

Vertretungen gesucht

des

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 501

21 Rheinstrahe 21.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
V" an WttNlM gratis abgegeben.

Die Erpeditiou
sses Wiesbadener General-An;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

1ftttg Briefmarken , ca . 180
WUü Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere |
europäische 2.50 Mark bei
Ci. iEechineyer , Nürnberg.
POT Satzpreisliste gratis. [

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern !
und zu billigsten Preisen ange-
ferligt , sowie Wolle geschlumpt.
Näh . Michelsberg 7, Korbladen.

Ein noch sehr gut erhaltenes
wenig gefahren, billig
j]{ sf.vhnrpnr, 32881
"Walkmühlstraße 30.

25n̂krs Garantie
leiste*Ä

nicht
alleinv

die non
mir neu
erfand«
neu ge¬

setzt. f-
schützte«r-st-n-

fiit d«einge
iragene » Luflktappen
federn meiner Concert 3««
Harmonikas . ReinabgestiE
Prachtwcrke , 35 cm  h °-b
allerbesten und den SM
Stimmen. 10 Tasten, 2 B°I»
Zteiligen starken DoPP-lAmit Eckeniaionern nnd Zuham-»
vielen Nickelbeschlagen,

|firtl)ititwartu

Frankfurt a. M . 34/31

KgMimöSkl,

ai/l, o -
Joh . Presbcr.

Wellritzstr. 15.

859

859

wel zunge

KMill'itstv'tzk!,
m Schläger , wegen Abreise

verkaufen. 3303
Walramstraße 20, B . 2 St . l

Zucht-Ferkel
zu verk. Aarstraße 15. 999

K>. ttMtflrt. .| ttl
4079*

Verschiedenes 3317*

Sthmmmerkmiz
bill. , . verk. Feldstrage 23 . 2

Zu haben bei Jul . Stcffcl-
bauer . Langgasse 32. ferner in
den meist. Conditorcien,Colonial -,
Delikaleß- und Drogengejchästen.

vieten 'Jtiaeiot wiuavv
artiger Mufik, kosten' " Es ,tirt2ckiöriablos5 iNk»,oni
3echte Register VV- Mk .Dch" .^
4 echte Register 8 Mk . . «E»
8 echte Register 1» Mk . ,2r -M
mit 19 Tasten
m.21 Taste »» Mt.
beglcitung 5» Ps' Mra . . »°,
elegante Accora

Zithern

E;in schw. Frauenmantel .Jaguet.
' Puppenküche in. Einrichtnng

zu verkaufen. 3376* |
Kellerstr . 11, 1 St .r.. Gartenh.
/£ in gut erhaltener Schreib«
V2/ secretär Ni. schöner Schreib-
einrichtiinq ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstr . SS , zweites Htb.
Parterre . 10181

WmlkllidkkMhir
und Mäntel , Joppktt zu den I
bskanut billigsten Preisen.

A. Göriacb,
16 Metzgergasse 16. 3189

Ein 1-pserd. liegender Dentzer

G«S!iiö!gr
zu verk. durch Stcrn ' s Jmmob .-
Agentur , Goldgasse 6.
/Qine ausländ. Geschästsfran,
v1! ' welche in Roth gerathen ist,
bittet einen edeldenkendenHerrn,
um ein Darlehen vo» 100 M
Rückzahlung nach Uebercinkunst.
Gest. Off . u . B. 530 a. d. Exp.

Blattes . 4014*
I» Neue

Speiee»
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 50 «b
Friedberg (Hessen), l . L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäft. 587b

«in fast neuer Frack billig zuverk. Schwalbacherstr. 67 , 2 r.
(tin fast neues Plüschjaqnet!
'L - billig zu verkaufen. Näheres
Friedrichsir . 37.  1 . Etage

Meinen werthen Bekann-
I tcn , sowie geehrten Herr-
1 schäften zeige ich an, daß ich!
»meine Praxis wieder aufge-
1 nommen habe und mich aufs I

Beste empfehle. 31688
I § cbainmcl »r «‘.lsls Wwe.

Schwalbacherstr . 27.

Coftüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange¬
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach , Schacht¬
straße 27,2 . St .. Ecke Röinerberg.

Ei» Mardhklt
besten» geeignet für Eonditor . 16
Fuß lang u . 8 Fuß tief, preis-
würdig abzugeben. Näh . RestaUl
ration „Schöne Aussicht" , Bahn
Hof, Dotzheim. 4127*

_ sWj
8 >,° Mk . mit sämtliche« » X,.

a,T ® r«SuS
Porto 80 Psg.

iÄ*.« S% ‘Ssra*SÄji,5i“.
wirklich reelle » und
^ Cmonifai 5.nnaM

HERMANN SEVER^
Ne uenrade 425

...
rMtO und silberg»

15 pro Ouadratm-tN
Ct£if » y.rräthig «uf d

NöWtllr.
stikikdMM
2 ni echt. Dachst »" ' ?
wen) zu verkauf. ^
straße 31, Hth.

Eine Grube gutp«* * ^

WieSbad.

Friedrich  xheil:
für ben

Otto ° ° « ^ en-h° i

für ^ eU jj . g Sit ' *
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Jmmobilienmarkt.
x) u verknuse, , Haus im

'O Wellritzviertel mit
Schrelnerei und Kohleugc-
schaft , Preis 90.000 M.. durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33 . 6

von I . Chr Glücklich , Nero-
stniße S, M -Sbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
HSufern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr,
schaftswobnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
hauS mit Hof u. Gärt-
che» , Bertramstrafte.

INäh . durch die Jmmo
Ibilieu -Agentur von
I J Chr , Olttekllck,
|2402 Nerostraße 2.

I

Ausverkäufen hochherrschasl
\ß  uche Etagenhäuser .» der
Adolfsallce, Preis 110,000 Mk
120,000 Mk. und 180,000 Mk.
durchK^ Dörner , Wellritzstr. 33 .

I
Preiswerth

zu verkaufen
krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. i

Rentables Haus , Noonstr,
mit Thorsohn u . Werlstätte

.ZU verkaufen, durch 17
ST. Dörner . Wellritzstr. 33

^R) enrablcs Haus , neu, mit
. Zwei Läden , Hellmundflr .,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Turner , Wellritzstr. 33.

26. November 1897.
Restaurant

Seit , 3.

" ™ Wi - Sb . de « » ist eine srequ . uk.
i Ca' 18  Morgen Terrain sehr preiswerth
B -tr-eÄ k-gnet sich zn jedem industriellen
» . -e. Näh durch «nd Dampf -Waschaustalt

-j JPhr . Gtficklich.  Neroftrahe 2.

Zu  verkaufen:

Haus,
I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.

! durch K . Dörner , Wellritz^
I ilraße 33. z

! ,fi »egen Wohnortsveränderung eine
Ä V für zwei Familien ) sehr preis-
dinaunoen « . ! h afprit 1898  unter günstigen Be-
Bon 't 8Wsr ‘l u.few burc& b,e  Jmmobilion -Agentur
°°u 3 - Chr . G »i,cklich . Nerostraße 2.

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk , durch

Buverkaufe»Metzgerei
mit Kundschaft u. In¬

ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr.  33 . 15

. betrieben wird, nr
Stallung für 30 Pferde , großem
Holrauin , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph . Kraft,
Ziiiiiiiermannstraße 9.

Hau«

L^ aus mir Wirthschaft und
t Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner . Wellritzstr. 33 .

aus , Jrankenstrnfte , für
45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner . Wellritzstr.33 . 13
glreryaltnisfe halber zu

verkaufen großes Eck-
haus mit großem Laden,
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33.  14

>nit großer Werkstaii, 6pferde-
krüfttgem Motoren , vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, rent
gut. für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten-
fteie Auskunft .bei

Jvh PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Notfiizlichks
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70 —75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein¬
nahme für AbonncmentStisch
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe gehen
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeilen und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Bi

Gärtnerei

I ~~ - wv er, , UU114J
[ K. Dörner . Wellritzstr. 33. 9 ,

3uverkaufen gut rentablesneues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrcnzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., aeringe
Anzahlung , durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 5

in Langenschwalbach, ca. 4Morq.
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
bauvtsachlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An'
zahlunst, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Ziminermannstr . 9 . Wiesbaden.

^fur Fremdlnv F ? " °r,tr . Herrschaft, . Billa , auch
Z,i ver * n 8la V Un5 ®br- Glücklich. Nerostr. 2
W v» t. Villa mit allem Comfort . Victoriastraße , durch

Zu verk. schön , Villa , Alwinenst ? aft? seh« ^ h. durch

Käufe und Verkäufe
, _. _ _ von

Joh. Ph. Kraft,
Lanzstraßr . Zwei sehr schöne Bille/billig ^ ve'! kaAen durch!
Zu verk Ritla i« . . .. . . I - Chr , Glücklich«

4V doo » 1* n* (Fremdcnpension ) für
durch I . « hx . Glücklich.

Jenes Hans

s.

eftügel
avdlmrg62%

mm Di
8 in Ä fet V ausdebnungsfähige Trink - und Badeanstalt

^ .®ai* orte  g °nz nahe bei Wiesbaden
Berbältnjssln Wasserversandt , unter günstigen

" fof°rt  * u v " ' a„fen durch die Jmmobilieu-
Agcntur von I . Chr . Glücklich . Wiesbaden

m bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
0 Läden . Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z vk
Kostenft. Ausk. bei Joh . Phil .'
Kraft , Zimmermannstr . 9. §

schx billig zn verkaufe«
2 b du? / ^ ' bthen kleine Vista bei der Adolvh/stöho
Nerastraße2 S . ßilt . Glück ' ,ch.

XB- Auf Wunsch sofort beziehbar.

_ Schön gelegenesEckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
Getrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut , sodaß der Käufer

I*
Immobilie' 11- mth ..

'ie Wirthschaft und zugehörige
iO Mark

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst-
garten , nahe dem Ring , alle«
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk , Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmerinannstraße 9, 1.

!>nit Jnv ',ti,r lind guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,

IZimmermannstraße 9.

Butter - und
Gier -Geschäft

Haus

Mit Inventar und flotter
Kundschaft , in bester Lage
Wiesbaden«, mit 1000—2000 M.
Anzahlung , zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phjl , « rast
Zimmermannstraße 9.

I Wohnung mit fast 200«
Miethwerth frei hat. Anfragen

I bei Joh PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

»stenfreies Placement guter Hypotheken.
WilheJm Schüssler . Iahnstrane 36.—- '' m -nusamr,  Itaynftrafte .36.

Rentables Haus
Üdl. Stadttbeil ) ^

Kchiefergruve,
m der Näbe einer Bahnstation,
;n verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

0.rDS'r Wcristöktkn (für
" > 3-im £ ; , » »>« " »»• u *» v >nwufiu umnj

~~ , Wilhelm Schühler , Jabnsfrafie 36.  I

IpCllÜff ^ W illift vierstöckig, 2 Wohnungen ^ külir Sam fr . . . . * - _ _ . I i 9  Otmmse itnit ßi .'lX . f

llfinrs nriic0

Hans

ftSS , « Ziwmer . prachtvollem Obst- und«der billigen Preis von 48 .000 Mk
’Svnie3fintet^ n‘ kostenfrei durch

- z» verkaufen
Wilh. Schüssler

H7 vk
Ä jEraße Zß

Für Fremsenpennsu.

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45 .000 Mark , bei N. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phjß.
Kraft . Zimmermannstraße9.

_ « ü

Mrcntabl. Haus
tAftm »a w . ü,
!t“ 50 ' ®e«lwiegarten, i» lueict,.
NßtBne£l rpn . em  Colonial-

2 * Zimmer und
Mansarden , in bester Kurtage , beson
ders für Fremden -Peusto » ««eignet , ist
m .r kleiner Anzahl . « . besten Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch 8

W 'lh . Schüstlcr , Juhnstraßc 36.

Gastwirthschaft

in Langeuschwalbach,
für jeder Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Marten , für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

ICigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr.  9 . i

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

timt

„ , „ (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
;̂oh. PH. Kraft , Zimmer-

mannstraße  9.

mit doppelten Wohnungen , k 3
Zimmer , sehr rentabel, für 76000
Nark zu verkaufen über gegen
ein Baugrundstück , auch älterer
Haus , zu tauschen. Aller Näh.
bei Joh . Phil . Krakt »Zimmer»
mannstraße 9.

Schöne
»II mit 11  Zimmer

(Dampfheizung ),
Garten , fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu

. . ^ .«erkaufen. Alles
Nah -r - be, Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

bleues »aus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereim. arengeschäft.
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
i u verkaufen durch Joh . Phil.
Ükrast, Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
Zimmermannstr ., 2 WohnungenZimmermannstr ., 2 Wohnungen
m jedem Stock, dabei Werlstätte
und Halle für Schreiner rp. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10.000 Mk. unter Tare
i >> verk. Näh . bei Joh . Phjl.
straft , Zimmermannstr . 9.

Haus,

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden «, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Rieben *,,,1 mi‘ bestem Erfolg
Kr Ä ist abthejlungs-

Q0v ° M .. mit 3 bis
^ «4 Lchj:^ ? bluna, , ,, verkauf.

^taq ^ ler ^ J -ihnstr. 36.
^ bev
L\ 2 Ae d "L' ' mit  Stallung
Manq ^ R' inise, Kutsche,-

Zu verkaufen:

hiliis mit fsiKi!

mit großem Tanzsaal , Kegelbahn.
Scheune, Stallung , I/2 Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche. 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9._

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu oer
kaufen durch

ich , Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

»> verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durch K . Dörner
Wellritzstraße 33. o

Haus
mit Kier-
rvirthschllst

Gasthaus mit großer Restauration , Garten , Kegelbahn
U. Tanzsaal 25 Meter lang 14
Neter breit, ca. 500 Hektol. Bier-
u. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr , u. vollständigem Inventar
für 60,000 M ., in d. Nähe Wies¬
badens , ju verkaufen. Branerfi
leistet Zuschuß. Alles Näh . bei

Joh . Phil . Kraft.
Ziüimcrniannsir . 9.

d , •UlQu»»4. . *»Ul|UjcV*5
*tflS Marien,

«. Mark, durch

verkaufen:

rankdeitshalber zu verkaufen'
Haus mit gutgehender

Kiisere «, Hinterba » und gr.
Thorfahrt , Preis 64.000 Mk
durch ff. Dörner , '
19 Wellritzstraße 33.

in konkurrenzfreier Lage, 8—10 JÜllllC Adelheid-
Hektoliter Bier per Woche, für erUU9 f strafte , sehr
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

f  H *” ff »’, | vl| l
rentable, m. Garten u. Slallimg
für 3 Pferde , zu verk. Koste»,
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9,

$ » ' verkaufen

Haus
mit circa mit breiter Thorfahrt , großem

^ « ierverb-n,!^, . ' " "- Hof und Stallung für 5 Pferde,
.Preis 90 000 Mk., mit über

90,ogo m V35,°°0 Wf-, 100°° Mk. Methe .Einaanq , durch
durch I oicJmin °bil.-Agcnt . K .Dörner,

cllritzstraße 33. l
r durch

' ' Welir.tz.r^ 33. U

I I in der Stein-
g°sft Lade»,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschercibesitzcr, j„
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
>»oh . Phil . Kraft , Ziumiei»
mannstraße S. j

^ » eucs, kleines Haus , in der
Nähe der Moritzstraßc, für

Schweineinetzgerei pafiend,
lür » 5 .UP0 M . bei klein. Ai,-.
Zahlung, zu verkaufe» durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9

lckhaus mit Laden . Nit «.
1 lauöftr . , zu verkauf, durch

Job . Phil . Kraft , Ziww.cruuiuu-
siraße 9, l.

Neues Eckhaus. Bäckerei.
Forderung 26,000 M ., mit
3000 M . Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung , Schlacht
Haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschaft. flotter Geschäft, mit
großem Garten . — Forderuna
40.000 M . “

Eroftes Bautcrrai » von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . PH.Kraft. Zimmermann-
stratze 9.

Neues , 4»stückiges, rentables

worin bessere« Restaurant , dabei
10  Zimmer möblirt , mit 5—6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Ziminermann-
straße 9.

| Qu verkaufen Eckhaus mit
[\ | Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.

Mirrylchafr
(Eckhaus) rentirt Wirthschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M .. » nz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Hübsches , neue»

Kaus,

Hans
mit etwas Garten , Doppel-Wahn,
von je 2 Zimmer und Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaarcn , in einem belebte»
Stadtviertel , zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu ver«.
flnMOOOm Näh. durch Joh.

nstr.9.

!n»t gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Eoncurrenz ), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk
Anzahlung , zu verk. oder für

1750 Mk. pro Jahr zu verw.
,Näh . bei Jph . Phil . Kraft.
j Zimmermannstraße 9.

Phil . Kraft , Zimmermannstr.

Putzgeschäft.
altrenommirtes , nachmeisl. sicher«
Existenz bietendes, verb. mit kurzr
und Weißwaarcn , in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens , großes
vager , zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh . Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmer,uaniistr . 9. 1.

Großes
Wirthschafis-
Etabliffement
m schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
!änz nahe dem Bahnhof gelegen,
estehend aus einem großen und

kleinen Saal , 3 Wirthschafis» u.
16 Wohnzimmer , eine: Kegelbahn

rauO.Talinusstr .Laufscite'
mit groß Geschäftsraum und

Lagerraum . t»it o ohp .e Geschäft
zu verkauft«. Anzahl, n . lieber-
einkunfl. Roh. durch Jod . Phi,.
Kraft . Ziinmerwaunstr . 9.

u außerdem dazu gehörig ein
großer Garten , (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckie Hallen
u. 2 Kegelbadnen sich befinden.
zu 36.000 Mk. bei 10.000 Mk.Lu
Anzahlung ju verk.

Blikkerei
«4 ». de, Jod « h Kraft,

ZlMnnnr 'Juasiraße %

mit 58 Ctfc « für 75ft ®?l.
mit Woduung aus fcfor; j-j »er-

'i " > Bäckerei , der
Nenzeli . ln » ,richtet , m.i
Wohnung für 1200  M,,
JU oerpachien Alles Näher , bei

Jod . PH . Kraft , j
Zimin. rmannst, 9 . j

Ein setzr guic»

Rchlllüilt
w,t großem Saal ». Garten
<n der Räde von Wik- Hade» mft
10 .000 1>tk. Anzahl , zr, verk

Näh. tet Job PH . Kraft.
Limrn . rma »nstraße 2.
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Mühle
im Taunus , mit maschinell , »
Wasser- und Dampfbetrie .
mit todtem und lebendst
Inventar . 12  Morgen
gute Aecker und Wiesen , mit
reichem Forellenteich dabei
ist auch als Lufreurort ein¬
zurichten, für 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allem
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobiiien-Agentur, 8

Goldaasse « .

Ein Haus
Imit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

-in Eltville , Niederwalluf und
>Erbach. Näh . unter Nr . 2568
>in der Exped. d. Bl . 2568*

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
MtWst im Winz
mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldaasse 6.

in der oberen Nhtinstraße , mit
hoher Anzahl . Off . u. 8 . 823
an die Exp. dS. Bl.

Villa ilttchal
Haus

fiit fin(iil(ii4ttlnp.
Ein hochfeiner Etagenhaus,

Cnr -Viertel , 3—5 Zimmcr -Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver-
mielbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh . kostenfrei durch
Wilh. Schiissler , Jahnstr 36,

allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilie » -
Agentur, Goldaasse 6.

mit gangbarer
ISittti fdiaftu.0äd!crti
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . >0 » p, l.msä
Eine kleine

Villa

Restkauf - ,
schillinge !Niederwalluf

mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen , für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen . Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schäffler,
Jahnstraße 36.

zu kaufen gesucht durch
5 !yi-n'8 Hypoth .-Agentur,

Goldgasse 6

Iu verkaufen:

afcidddbbbtofc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ' s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

>1

Villa

mit 2S/* Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen (vcrfch. Sorten ),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch¬
weihern, Fontaine , Wasserkraft
von 12 Pferdekräften , Weinkeller,
40 Stücksassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M . 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

massiv und elegant gebaut, mit
l 1/« Morgen großem Zier - und
Nutzgarten , 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik . Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Eine schöne großeHofraithe
in der Emferstraße mit großem
Garten , auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh . Exp.
d Bl. 993

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unl . M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9/52

Zehr rentMes Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . I! . 28
an die Exped. d. -Bl. 728

Kentakles
Etagenhaus m. Borgarten,Hinter¬
bau , großen Werkstätten, Hof,
Thoreinsahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther . Moritz-
flraße 23 Part ._ 3265*

Villa

Geschäftshaus

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur

Goldgasse 6

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Izu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung . Vermittler
verbeten. Off . u . B. 523 a. d.
Exped. d. Bl ._ 3325*

Herrschaftliche
mm

Käckerei
Iist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu

Iverkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31.

Großes , schönes

Etagenhaus
mit Garten , in gesunder, freund-

[licher Stadtlagc , nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl . Näh.
direct vom Eigenthümer sub 8.
8 . 99 postlagernd. 1037

8 Zimmer rc., neu , elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1

Zu kaufen gesucht:
Ein Mau^

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern's Jmmobilien-Bureau,

Goldgaffe 6.

Capitalien.
Otto Süsse

gegen Handschein und Bürgschas
(gute Zinsen ) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter ff. 592d besörd. die
Expedition . 582b

§aclie
der3: 000 M . 2. Hyp. nach

Landesbank,
7000 Ml . HhP. nach Dotzheim,
3700 M . I .HyP. a.Land, 4' /// »,
3200 M . 1. HhP. «. Medenbach,
8000 M . Nachhyp.n.Wiesbaden,
4000 M . I .HyP.n .Kloppenheim,
5000 M . 1. HYP- n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Job . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9._ _

UnnotMttujeMet
in jeder Höhe, aus l . u . 2. Stelle,

Suche gutgehende

Däckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen .-Anz._ _

zu 3s/*°/0 zu haben durch die
Hypcthesen-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

»OOO M,

Hypotheken-
Bermittlungsgeschäft,

Wiesbaden,
Emscrstrasje 38,

Parterre.

81ern ’s
hyliojiltdril-AgM.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt flch zur Vermittelungvon
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle .»
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20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek , ouSzulcthen durch

Stern ' s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaffe 6.
50,000 M auf gute-weit,

Hypothek , auf Haus Mitte de«
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
_ Zimmermannstr. 9.

als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszulelhen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Suche

Kleine pik
in der vorderen Mainzer «,
Frankfurter- oder Victoria-
straffe mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off . mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

mit Centralheizung , in der Nähe
des Kursaals , sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgaffe 8._

MMN « Bihnpf
Kleines neues Haus . f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

Zum Verkauf in günstiger Lage
EinColonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Haas Neues HauS , f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Gmüstgiirtuerei
in der Näh « de- Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur,

.. b

Neuer Haus m. Wirthschaft
>und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31 , 2.

zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein, Jmmob.-Geschäft
Riehlstraße 5, 1.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off . u . W . 1033 a. d. Exp.

80,000  Md.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  M.
(auch gctheill) auf- Land auszu-
leihen durch

'wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

50 - 55000  M.
als 1. ober 2. Hypothek aufM
auszuleihen durch Joh PH«'
Kraft, Zimmermannstr9. _
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Zweimal

gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5V20/o pr. gleich°d«
später gesucht. Offert, um.
U. 1894 an die Exped. 94»

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off . unter 7711»
bes. die Exved. 771b

500 —600 M
sJtrsBssg
Sicherheit , auf kurze Zeit S'9
hohe Zinsen und pün!t(tcf)et SRud■»nftlimn *11 CCftWl)*•zahlung zu lechen 9efl~)t:r
unter V. 12 an den V-rlag
Blattes

Herrschaftliche

mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk . durch

Stern ’s
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse 8.

Du verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt , Hofraum , Garten , mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestatiet, ventirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen zu

sverkaufen durchK. Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

Nach freundschaftlicher Uebereinkuuit mit Herrn
Eduard Kepler hier, hat derselbe die Verlretung des

1HausesSchröder& de Constans

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Steril '» Im-
mobilie» -Agentur, Gold-
gaffe 6._

Kleine gilla
im Rheingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter

1günst. Bedingungen ?. verk. durch
K Frisch isen,

Steingasse 31, 1.

in Bordeaux
für den hiesigen Platz und Umgegend mir übergeben.

Ich bitte das Herrn Kepler geschenkte Vertrauen
| gütigft auf mich fernerhin übertragen und mir bei
| SSebarf in:
Vordeaur-i Knrgnnder-Weirreu

und Cognac
Aufträge gefälligst zuwenden zu wollen. 1038

Otto SH880, EmskkSr. 28.

Wer billigm>!>gut Imiifru
kaufe in der a

Consumhalle Jahnstraße ^
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) ^ #
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weiffbrod zü .
Kuchenmehl per Pfund . ]7 ,
Borschuff „ „ 18 Pf -, bei 5 P,d . 4 m
Blüthenmehl „ „ zu ,, ,, . yn M., 2 '«»-
Kaffee , roh u . gebrt. per Pfd . 70 , 80 Pf ., 1 M ., 1 - zg W«HS NN srtf hf 5 Pid . a °«11HHIV/ u* ))vw fv.  TI vl • ri ’ tvirv b
Kneipp Malzkaffe - per Pfd . 33 Pf ., bei o P,d-

Fremden» Zu verkaufen
Lose ausgewogen

per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.-

zu verkaufen durch Stern '» Im
mobilie» - Agentur, Gold
gaffe  6.

in Schierstein a . Rh . ein zwei-
__ , , stückiges neuerbauterp6N8>on>VMlUls....WeiMer

Vadhaus
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M . durch

K Frischeisen,
Sieingasse 31 , 2.

Leicht
löslicher

IA Ä A A n Feinster entölter
[OAuAU  Holland . Cacao

garantirt rein-

Kleines 1032

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen^
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau , Goldgaffe 6.

f»«illjflBÖ

per Pid. Mk, 2.40.
Mk. l . io Feinster Hafer -Cacao Mk. 1.10

empfiehlt 565

JT. Hnaah , Mühlgasse 13.

Wen
tm Nerothal , Mainzerstraße « .
sofort zu verkaufen durch

Stern ' »
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 8.

in Kurtage hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten , für einzelne
Person oder kl. Familie passend,
ist für 23000 M . mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflichu. beziehb.
Off , u . st. L 70 postl. Mainz.

Anzüntieholz.

IM °uf taxwerthigcn
OUU M » Grundbesitz|»on
56,000 M . auf 3—4 Monate ge¬
sucht. Off . unter W . 1046 an
die Exp. b. Bl . 1078*

Trockcucs, kiefernes Auzündeholz:
sein gespalten Per Ctr . Mk . 1-00
etwas gröber gespalten „ * 1 » 0

liefert frei in ' s Haus _ . . ,Failen - Fabrik , Dotzheim.
Telephon-Anschluff Nr. 614.

Auch werden Bestellungen anaenomnikn bei den Herren :
Conrad Krell, Taunussiraßc 13. Fr. Kappler, Michelsberg2
Carl Rühle» Schwe-nemetzgerei, Bahnhof- u. Luisenstraße Ecke.
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Cacao per Pfd. M. 1.20. 1.40, 1.60 bis 2.- .
Schwarzer Thee per Pfd . M . 1.30 , 1.40 , 1.60  bis M. ^
Köln . O -Zucker per Pfd . 28 Pf . . GrieS -Zucker

5 Pfd . a 2? Pf . - his
Suppen- u. Gcmiisenudeln per Pfd 20, 23, 25,
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Gerste u. Reis per Pfd . 14, 15 , 18, 20, 24 u. - Pi
Hafergrütze per Pfd . 22 Pf ., Hafecpstocke per Pl -
Grünekeru , ganz u . gemahlen, per Pid - 36 Pt.
Marmelade u . Gele « per P,d . 22. 24 27 b-s 40 Pl
Rüböl per Schoppen 30 Pf .. Salatöl 40 u. 60 PI«
Brenn -Spiritns per Liter 35 Pf.
Slmerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
In Vollhäring « per Stück 5 u . 6 Pf . mfh. ä
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei o z-l
Kernseife per Pfd . 22 Pf ., bei 5 Pfd . 21 Pf . « f.
Salmiak -Tcrpentin -Seifenpulver 8, 12 u. +
In Pfälzer Landbntter per Pfd . 1.10 M . , 7M .—
In Süffrahm -Tafclbutter per Pfd . 1.20 M . . .- Aareü
sowie all « übrige » nicht genannte Colon«

enorm billigen Preisen - a
Coiisumhalie — JahnstraggL ^ ff
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Freitag
»Ĥ Geldklcmme befindlichen Premierlieutenant von Rheinbach zu
tztandc kommen soll. Auf dem Balle der Rentners Sauerbier
/Dritter Akt) scheitert die Verlobung des Lieutenants von Rheinbach
mit der reichen Erbin, zu der er keine Liebe empfindet, diese der.
lebt fich mit dem Referendar und Reserveoffiziervon Falkenhayn,
der ihr seine glänzende Carriöre in den schönsten Farben vor
Augen führt. D>c Schwester des Premierlieutenants wird die
Braut des schneidigen Regiments-Adjutanten und Hans von Rhein
bach veröffentlicht seine Verlobung mit seiner Cousine, di- ihm so
oft aus der „Patsche" geholfen und ihm diesmal eigentlich auch
nur als Probestück einer Dame, der mau einen Antrag stellt, dienen
sollte. Die Neckereien dieser beiden letzteren sich schon längst lieben¬
den jungen Leute haben nun doch noch zu einer Verlobung geführt,
Amar's Pfeile haben überall ihr richtiges Ziel getroffen und nach
dm vielfachen Liebesplänkeleien folgt Gewehr in Ruh' ! Sv
wirkungsvoll sich auch einige Scenen namentlich im dritten Akt
des Lustspieles gestalteten, so naturgetreu und lebenswahr einzelne
Figuren gezeichnet waren, das Ganze als solches vermochte
wegen seines oft der Wirklichkeit fern liegenden Zusammenhanges
das Publicum nicht recht zu erwärmen. Immerhin aber thatcn die
Mitwirkenden ihr Möglichstes, durch ein vortrefflichesSpiel die
Besucher zufrieden zu stellen. Die herzensgute Nichte des Barons
don Rheinvach und die lebenslustigesTochter desselben fanden in den
Damen Frl. Alberti und Borchard  tüchtige Vertreterinnen
und auch Frl. Krause  als herrschsüchtige Gattin des Regiments.
Tommandeurs, wie Frl. Frey  als deren Nichte Olga Sauerbier,
wußten den richtigen Ton in ihren Rollen zu finden. Die Herren
Echwartzc, Schuh mann  und He ckma n n waren schneidige
Offiziere, die ihre Parthien in Spiel und Maske vorzüglich ver
körperten; ebenso die Herren Stiewe , Engelbert , Bartak
und Schultze  trugen neben den Vertretern der kleineren Rollen
ihr Bestes dazu bei, dem Stücke zu einem Erfolge zu verhelfen

tr.

Wiesbadener General -Anzeiger.

— Wiesbaden,  25 . Nov. Unter Mitwirkung des Herrn
MitfikdirektorSH. Spangenberg  fand gestern die erste dies,
jährige Soiree des Curhaus - Quartetts,  der Herren
EoncertmeisterH. I rin er (1. Violine), H. Scharfer (2 . Violine)
W. S adon y (Viola) und I . Eichhorn (Cello ) statt. Es ist
zwar immer nur ein kleiner Kreis von Verehrern dieses allerliebsten
Zweiges der Tonkunst, der Kammermusik, welcher sich bei diesen
Veranstaltungen zur andächtigen Erbauung zusammenfindet, um
deu geheimsten Offenbarungen unserer großen Klassiker und der in
i-ve Fußstapfen getretenen Jünger zu lauschen; allein nie schien
Ms deren Zahl so zusammengeschmolzcn zu sein. ŵie am gestrigen
A-ende. Die wackere Küustlerschaarließ sich indessen nicht durch
deu kleinen Zuhörcrkreis in ihrer Aufgabe, diesem das Eindringen
in die Tonschöpsungcn der Meister zu vermitteln, beirren und trotz
der etwas kühlen Saaltemperatur gelang es ihnen schon mit der
nfien Programmnummer, dem Streichquartett in F-dur op. 18

1 von Beethoven,  das Publikum in eine beifallsfreudige,
'-ärmere Stimmung zu versetzen. Die schöne Composition, welche
i r ersten Schaffensperiodeder großen Tonschöpfers entstammt und
»ochMozarl'schcn Geist athmei, kam voll zur Geltung.

Neu war für uns die zweite Programmnummer: Sonate für
lilavier und Violine in C-moll op. 45 von Grieg , ein harmonisch
Ihr interessantes Werk, dessen melodischer zweiter Satz das eigen
nlige Ton-Colorit des nordischen Tonsctzers besonders erkennen
laßt und das namentlich im dritten Satze dem Klavierpartner eine
dichtleichte Aufgabe stellt. Die beiden ansührendcn Künstler, Herr
Spangen  b erg  und Herr Irin er.  wußten indessen der geist-
Men Composition durch ihr treffliches Znsammenspicl warme
«nerkennung zu verschaffen.

Den Schluß bildele das StreichquartettNr. 14 in D-dur von
stets liebenswürdigen und immer gern gehörten Altpapa

haydn. dessen schöner„Fargo, cantabile e mesto“ einen tiefen
«wbnid dinterließ, der sich nach Beendigung der Nummer noch
jja« m lauten Beifallsbezcugungen kund gab. Wir empfehlen
»Mt auf Wärmste den Besuch dieser Ouarteitabende; auch dem
«cniger musikalisch Gebildeten wird die vortreffliche Wiedergabe
ii klassischen Meisterwerke bald das Verständniß dieser hehren
uiiugattung erschließen und ihm eine Quelle ungetrübten geistigen

&Etl“fTeS gewähren. J. H.

btt
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45 ff'

40 ff'
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— Wiesbaden,  25 . Nov. Frau Camilla Heuß  stellte
m einem eigenen Concerle am Dienstag Abend in dem Saale
„̂. oge Plato"  vor und errang mit thren frischen und

* Stimmmitteln und mit ihrem temperamentvollenVortrag
I,':1 I' E9r schönen Erfolg, der um so höher anzuschlagen ist, als

*ani; hier vollständig unbekannt war.
iß leb m E " Registern wohlklingende, gut ausgebildete Stimnie
î Ikhr umfangreich unb von eigenartigem dunkelgefärbten Timbre;
lfioie ^ 'eicht und die Intonation sichar und rein. In der
ziialiä.' - ° au® „Figaro's Hochzen" gelangen die Kopstönc vor-
«Md W „Träumen " von Rich. Wagner und andern Liedern
E 0Cm„Achten berj Sängerin, einem sehr begabten Tonsctzer,
flat« "°^ ichk Anmuth und warme Empfindung am rechten
jf|J , ßü bedeutender Geltung. HerrH eu ß entledigte sich der
dst̂'^Egleitung in feinfühliger und correkter Weise. Herr Musik-

E 1 Haertel  hatte mit seinen Violinvorträgen angenehme
vor-
von

reichen

tttffli* 5̂$ ’n Programm gebracht, er erntete für seine
Liienln5®‘el>ergabe des 2. Satzes des Violin-Concertes
Seif„r?TO*"1 unb  k >er Stücke von Svcndsen und Hubay

und Hervorruf. ’
k«itc hoffen die talentirte junge Sängerin Frau Camilla Heuß»>der

nächsten Concertsaisonwieder in Wiesbaden zu hören.

^kes id enz theater.
E Publikum stets eine angenehme Abwechslung im Spielplan

Herr Dr. Rauch, welcher bestrebt

Schwan?' link folgende Novitäten erworbene„Aschermittwoch",
M 7r̂ t 0n  Mischer und Jarmo; „Hofgunst", Lustspiel von Thilo
th«, urn, H°chrE>̂ ' Lustspiel*-  Und
^ '‘Sten

von Franz von Schön
-Ellfeld, den Verfassern von „Renaissance". Diese

werden noch im Laufe des nächsten Monats in Scene

E 6 baden,  25 . November. Sein 25-jähriges Be-
uWdenb Conservatorium für Musik zu Wiesbaden(früher
29. Unh EWches) durch2 große Konzerte, die am Montag, den
®aalek.» den 30 d. M. Abends S'lt Uhr , im großen
stier) >wil-Casinos stattfinden. Die erste Feierlichkeit(Vor-

're/ .̂ ummermusik-Anfführling in welcher das hoch-
-'^ „tt/lavier-Trio von Tschaikowsky, die Arie aus Fidelio
a Ist 'lu&s' 1,50"lst du hin?" Lieder von Robert, Franz und
^ "lUann'  f erner  die große Clavier-Violin-Sonatc von Robert

iur Aufführung gelangen. Der gesangliche Theil ist
„ Jen, . *?'ffc< der anerkanntenMainzer Opcrnsängerin über-

WÄig,„ * Mstriimentalc Theil liegt in den Händen des Herrn
Rudolf Niemann (der lange Jahre mit Wilhelntj
deŝ Herrn Direktor Kübns (Violine), der sich als

wk> in 9ustrum«nt» seit langem in Berlin, Wien, Prag
“ unstlerlsch Hervorthat und deS wohlbekannten Cello'

virtuosen Herrn Brückner. Ein selten gebotener Genuß steht
daher den zahlreichen Freunden und Gönnern des Conservatoriums
bevor. Am Dienstag Abend findet die Haupt-Festlichkeit statt, ein
geleitet durch einen Chor aus der Schöpfung von Haydn und
nnen von Herrn Hofschauspieler Ferd, Steil gesprochen und von
Herrn Direktor Alb. Fuchs gedichteten Prolog. Den Haupt-
anziehungrpunktbildet die erstmalige Aufführung  von
Haendels„A ci s u. Galathea ", Pastvral für Soli , Chor und
Orchester. Die Soli werden von den Besuchern der Solo-Gesangs¬
klaffen des Conservatoriums gesungen. Der Chor, der durch
Hospitanten auf 130 Mitwirkende vermehrt ist, wird von der
durch Schüler des Instituts verstärkten Kapelle des 80. Regiments
begleitet. Die Direktion liegt in den bewährten Händen des Herrn
Direktor Fuchs.

Bereits Haendel's Zeitgenossen erblickten in „Acir und Galathea"
eines seiner vollkommensten und besten ausgearbeitetenWerke. Das
an großen Schönheiten reiche Werk veranlaßte den Generalmusik¬
direktor Mottl, dasselbe den Bedürfnissen der Neuzeit gemäß zu
bearbeiten und in dieser Bearbeitung kommt das liebenswürdige
Schäferspiel zur Aufführung.

Auf alle Fälle kommt der Direktion des Conservatoriums das
hohe Verdienst zu ein hier noch nicht gehörtes größeres Werk eines
der größten Tonsetzer zur erstmaligen Aufführung zu bringen.

Bei dem großen Andrange, der zu diesen Concerten voraus¬
zusehen war, wurde es nöthig Eintrittskarten auszugeben, deren
Preis immerhin ein minimaler zu nennen ist. Für beide Concerte
zusammen sind nummerirtc Sitze für 4 und 3 M. erhältlich im
Vorverkauf in den hiesigen Musikalienhandlungen. Abends jedoch
an der Kasse kosten die Billete für das Einzel»ConcertM. 2.50.
Der Ertrag der Concerte wird der Stipendienkaffe des Conser-
vatoriums überwiesen.

Das Institut, gegenwärtig unter der Leitung der Direktoren
Herren Alb. Fuchs und Emil Kühns, darf auf eine erfolgreiche
Thätigkeit mit Stolz zurückblicken. Der umsichtigen und zielbt-
wußten Leitung des Herrn Fuchs ist es namentlich in letzter Zeit
von Neuem gelungen, aus seiner Anstalt ein Institut ersten Ranges
zu machen, an welcher eine Reihe angesehener und bewährter
Musikpädagogenden Unterricht ertheilen.

Wir zweifeln nicht, daß auch das Jubiläumsfest mit den beiden
hochinteressanten Programmen ein in jeder Hinsicht befriedigendes
und erfolgreiches sein wird.

— Wiesbaden,  25 . Nov. Die am 6. December statt¬
findende Aufführung des „A l a r i ch" von Georg Vierling
durch den ,,E ä c i l i e n - V e r e i n" wird in Gegen¬
wart des Componisten stattfinden, der trotz seines hohen
Alters die weite Reise von Berlin hierher nicht scheuen will,
um der Erstaufführung seines Werkes in Wiesbaden beiwohnen zu
können, übrigens auch ein erfreulicher Beweis, welches Ansehen diese
Concerte unserer Stadt in maßgebenden, musikalischen Kreisen
genießen. Die Leitung wird die mal wegen der leider noch ai
dauernden Verhinderung des ständigen Vereins-Dirigenten, des Herrn
Kapellmeister Lüstner, in den Händen des Herrn Professor Franz
Mannstädt  liegen , der in liebenswürdiger Bereitwillig¬
keit die Vertretung seines College» übernommen und die Ein-
studirung des Werker von Anfang an geleitet hat. Gewiß konnte
ein besserer Ersatz für Herrn Lüstner nicht gefunden werden.

□ Strafkammer -Sitzung vom 24 . November.
Schwere Körperverletzung . Am 28. Juli erschien der

GerichtsvollzieherS . von hier in Begleitung eines Mannes in
dessen Auftrag er handelte, in dem Pferdestall des Fuhrwerks-
Besitzers Peter P. tu» eine Pfändung dort vorzunehmen auf
Grund eines vollstreckbaren Urthcils. Dabei nun fiel P ., gemein
schaftlich mit seinem Bruder, dem Fuhrmann Ehr. P.» über den
Gläubiger sowie den in dessen Begleitung befindlichen Knecht mit
Knütteln her und schlugen sie, daß eine mehrtägige Arbeitsunfähigkeit
die Folge war. Auf Grund dieses Vorfalles sind wegen gemein¬
schaftlicher schwerer Körperverletzung Peter P. mit 200 M., Christ.
P . mit 100 M. Geldstrafe belegt worden. Wider dieses Urtheil
haben die Berurthcilten Berufung angcmeldet weil Feindschaft
zwischen dem Gläubiger und ihnen besteht resp. weil sie behaupten
gereizt worden zu sein und weil der eine der Brüder nur zum
Schutze des anderen eingegriffen habe. Der Gerichtshof beschließt
die Vertagung der Verhandlung zu dem Zwecke der Ergänzung der
Beweisaufnahme.

Aus der Umgegend.
-l Dotzheim , 24. Nov. Nachdem verschiedene Nachbarge¬

meinden im Interesse der Gesundheit ihrer Einwohner theilweise
unter Aufwendung ganz außerordentlich großer Kosten und Aufnahme
von Anleihen, Wasserleitungen für sich angelegt haben, erhält
demnächst unser Ort gleichfalls eine Wasserleitung  und zwar
noch dazu ohne jegliche Inanspruchnahme des Gemeindesäckels. Es
ist dieser Tage zwischen unserer Getneinde und der am Bahnhof
Dotzheim gelegenen Maschinenfabrik W. Philipps  ein
Vertrag abgeschlossen und seitens der Kgl. Regierung aus Grund
eingehender quantitativer und bakteorologischcr Analyse durch das
Fresenius'sche Labaratorium, genehmigt worden, wonach der ge¬
nannten Firma das alleinige Recht znstcht, zunächst den östlichen
Theil Dotzheims mit Wasser zu versorgen. Die Firma bringt in
entsprechenden Abständen Feuerhähne an und giebt zu Feuerlösch,
zwecken und zuni Besprengen dtr Straßen Wasser unentgeltlich an
die Gemeinde ab. Da der Wasserthurm  nebst Brunnenkammer
ca 30000 Liter faßt, der Brunnen ca 36000 Liter stündlichen Waffcr-
zufluß hat und ein vorzügliches Trinkwasser liefert, welches zu dem
billigen Preise von 25 Pfg. für 1000 Liter abgegeben wird, so ist
eine recht zahlreiche Betheiligung an dem Wallerwerke vorauszusehen.
Es findet daher am Sonntag, den 28. d. Mtß., Nachmittags3 Uhr
im Rathhaussaale zu Dotzheim eine Zusammenkunft aller
Interessenten  statt, um mit denselben über die jetzt schon
gewünschten Anschlüsse Rücksprache zu nehmen. Ta bereits zwölf
Häuser an die neue Wasserleitungangeschlossen sind, so steht sicher
zu erwarten, daß das Unternehmen, welches für die Feuersicherheit
des Ortes und dessen Gesundheit, sewie für die Steigerung des
Grundstückwerthes von ganz außerordentlicher Bedeutung, ist sich in
Kürze recht flott zum Segen unserer Gemeinde entwickeln inögc.

Mainz , 24. stiov. Hier schweben umfangreiche Unter-
fuchüngen wegen bedeutenderE , se n ba hn di ebft'ä hl e , die in
der letzten Zeit verübt worden sind.

* Hattenheim. 22. November. Einen feierlichen Hrrbst-
schluß bereitete heule die Freiherr!, v. Stumm-Halbcrg'sche Haupt
gutsverwaltung ihren Lesern und Leserinnen. Im festlichen Ztlgc
unter Vorantritt einer Musikkapelle und gefolgt von zwei schön
geschmückten Herbstwagen, auf welchen je ein Winzcrpaar thronte,
zog die muntere Schaar der hiesigen und Hallgartcner Winzerinnen
und Winzer letztere bewaffnet mit bekränzten Kcltermessern. durch
untere Ortsstraßen, nach dem von Stumm-Halbergschen GutShanse,
woselbst dieselben bei einer kleinen Herbstfeier auf Beste bewirthet
wurden.

_26 . November 1897. Seite S.
* Geisenheim » 24 November. Der Rbeingauer Verein für

Obst», Weilt- und Gartenbau wird am Settn'aq, den 28. Nov.
d. I ., int Saalbau „Noll" zu Hattenheim<i. Rt . Nachmittags
3 Uhr eine Versammlung abhalten, Auf der Tagesordnung Neben
folgende wichtige Punkte: I . Besprechung über PeronoSpora und
das Bespritzen der Weinberge. 2. Besprechung über den durch den
Sauerwurm verursachten Schaden in den Weinbergen. 3. Be¬
sprechung über Prämiirungsergcbniffe von Obstpflanzungen. Die
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Vereins werden auf
diese interessanten Besprechungen besonders aufmerksam gemacht
und zum Besuche der Versammlung freundlichst eingeladen.

e. Rüdcsheim , 24. Nov. Herr Bahnmeister Schumann
Hierselbst ist zum BahnmeisterI. Klasse ernannt.

6>Idstein , 23. Nov. Bei den heute vorgenommenenStad t»
verordneten - Wahlen  wurden in der 3. Klaffe für die
ausgeloosten Mitglieder Herren Kaufmann Victor  und Neubergcr
die Herren Kanzlist Zehner  und Gericht«assistent Schulz ge.
wählt; in der 2. und 1. Klasse wurden die Herren Gastwirth
Chr. Merz,  Oekonom Link  bezw. die Herren Apotheker Linden-
born  und der praktische Arzt Ferdinand Grimmel wiedergewählt.
— Die Erbauung des neuen Bahnhofes und der dazu gehörigen
Nebengebäude an der hiesigen Station sind den Herren Bau¬
unternehmernKappus und Tappe von hier übertragen worden.
Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden, daß der neue Bahnhof
nächsten Sommer seinen Bestimmungen übergeben werden kann.
— Bei der unlängst in Limbach stattgehabten Wahl eines Kreis¬
tagsabgeordneten für den Untertaunuskreis wurde das bisherige
Mitglicd der Kreistages, der Landmann Karl Acker zu Bechtheim,
nicht wiedergewählt, sondern der Landmann SchauS zu Limbach,

X Walsdorf , 23. Nov. Heute verunglückte der Landwirth
Philipp Merkel  auS I dste i n , welchers. Zt. in «inem ConcurS
die Okermühlc(Morgenmühle) hierselbst übernommen hatte und zu
einer Mahlmühle eingerichtet hatte, dadurch, daß er inS Getriebe
kam, und nur als Leiche von seinem Sohne Wilhelm aufgefunden
wurde. Wie das Unglück sich zugetragen, kann Niemand sagen,
indem er nicht zwischen die Räder, sondern daneben liegend, ge»
quetscht gefunden wurde.

% Homburg v . d. H .» 24. Nov. Nach der nunmehr fest-
stehenden Abrechnung der Jagdgemäldc und Geweih-
Ausstellung  ergibt sich ein Deficit von M. 1558.14. Da
ein Garantiesonds von M. 7830 vorhanden ist, entfallen auf die
Zeichner 100 pCt.

X Hadamar , 24. Nov. Die gestern hier stattgehabte
Stadtverordnete u . Ersatzwahl  ergab ein recht er-
wünschtts Resultat. In der3. Klasse wurden wieder- bezw. neu-
gewählt die Herren Karl Blotz, Gastwirth, und Joseph Gotthart,
Bierbrauereibesitzer, in der 2. Klaffe HerrI . Lemp, Kaufmann,
und in der1. KlasseI . Hillebrand, Professor. Die Wahlbetheiligung
war eine sehr geringe, denn eS stimmten von 245 Wahlberechtigten
nur 48 ab.

X Mannheim , 22. Nov. Wie die hiesige Handelskammer
berichtet, schweben wegen Erweiterung deS Fernsprech-BerkehrS mit
der Schweiz Verhandlungen zwischen der Reichspostvcrwaltungund
der schweizerischen Telegraphen-Berwaltung. Ein günstiger Erfolg
dieser Verhandlungen läge sehr im Interesse der Verkehr- 1

fclrgrattttnr ml lttzlt Nachrichtm.
O Berlin, 25. Nov. Ein endgültiger Resultat

über die Neichstagsersatzwahl im Kreise Oldenburg-Plön
liegt immer noch nicht vor. Nach den letzten Meldungen
erhielten von Tümpeln (cons.) 7507, Weinheber(Soz.)
2760, Damaschke(natl.) 2703, Schmidt (frs Volksp.)
1839, Hoeck(frs. Bereinig.) 1397 Stimmen. Es fehlen
noch 50 Ortschaften mit ca. 900 Stimmen. Jedenfalls
hat Stichwahl zwischen dem conservativen und social-
demokratischen Candioaten stattzufinden.

O Berlin, 25. Nov. Das Befinden deSHerzo gs
Ernst Günther zu Schleswig - Holstein  hat
ich gebessert. Es ist Aussicht vorhanden, daß der Herzog
bald wieder hergestellt ist.

O Berlin , 25. Nov. Die Regierung hat nun¬
mehr einen Gesetzentwurf zum Schutze der
Bauhandwerker  ferttggestellt und dürfte derselbe in
nächster Zeit veröffentlicht werden.

O Kiel , 25. Nov. Die Besatzung für den Panzer
„Deutschland"  reist am Samstag nach Wilhelmshaf.n
ab. Der Kreuzer , Geier" wird neuen Bestimmungen
zufolge nicht nach dem Mittelmeer, sondern an Stelle
des „Gefion" nach China abgehen.

Wien , 25. November. Das Präsidium des
Abgeordnetenhauses  nahm gestern Abend die Aus-
agen der Abgeordneten der Rechten über die in der

gestrigen Sitznng vorgefallenen Ge mal tt hä tigke iten
auf; selbst die Stenographen wurden vernommen. Der
Justizminister las dir Protokolle hierüb:r durch. Die
Gerüchte von einer Verhaftung mehrerer Abgeordneter
haben sich bisher nicht bestätigt. Dagegen wird berichtet,
vaß die Rechte beute die Auslieferung der Abgeordneten
Schönerer, Wolff und Pfersche an das Strafgericht be¬
antragen wird. Der Klub der deutschen Fortschritts¬
partei bedauert in einer Erklärung die Mißhandlung von
Abgeordneten der Opposttion durch solche der Rechten.

W- Graz , 25. Nov. Der von den Hochschülern
zur Jnangurationsfeterdes Rectors veranstaltete F est-
commers  wurde aufgelöst, weil sich der Studenten
wegen polizeilicher Drangsalirnng -ine f gcadige Erre¬
gung bemächtigt hatte. U. A. war oie Festrede
verboten worden.

D Sofia , 25. Nov. Unter den Griechen  non
Stainmaka herrscht lebhafte Bewegung,  veranlaßt
inrch folgende Vorgänge: Bulgarische Poli ei-
Offiziere  beleidigten inGegenwan einer großenBsl̂ -
menge die griechische Treifaltigkeitskirche und verjagten
den Gefftlichen. Dann celebrirten bulgarische Geistlicbe
eine Andacht. Am selben Tage wurde im Hofe der
Kirche ein Festeffen und Tanz veranstaltet.
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d Uerkehr
. Weizen der Hektoliter M . 16.50,
M . 11.18, « ersteM . 11.03 , Hafer
iffeln M . —Butter (1 Kilo)

Handel r
$ Diez , 19. Nov. Rottz

weißer Weizen M.
M . 6.83 , Ersen "

3K' ^ Montabaur ^ 23 .m ^ W-iz-n (200 Pfd .) Mk. 20,75
Korn Mk. 15,20 bis Gerste l260 Pfd .) Mk. 13,46 bt« - ,-
fiafet neuer (200 Md .) Mk. 13,20 bis 0,00 , alter Mk. — .
SSSSooW 4,00 , Heu (MO Pfd .) Mk 4.80 Kar.
toffeln per T-ntn -r Mk. 1,80 bi« Butter per Pfd . Mk. 1,15
Lier 2 Stück 16 Pfg

Standesamt,u Sonnenberg.
Geboren:  Am 14. No», dem Schreiner August Schaus

zu Sonnenberg e. S . N . Otto Hermann . - Am 15. Nov . dem
Tüncher Friedrich Christian Johann Bach zu Sonnenberg e. £.
N . Elisabeth- Kcroline Wilhelmine. — Am 16. Nov. dem Maurer
Bernhard Wilhelm Philipp Karl Bach zu Sonnenberg e T . R.
Lina Amalie Emilie Elise. - Am. 19. Nov. dem Gasarbnter
Heinrich Karl Jakob Emil Stein zu Rambach -. todtgeborene

^ °^ Gest erben:  Am 17. Nov. Amalie Elisabethe, Tochter des
Maurers Karl Wilhelm Seelgen zu Sonnenberg , alt 9 M . 13

Tageskalender.
Donnerstag , den 25 November 1897.

Curhaus . Nachm. 4 und Abds . 8 Uhr : Concert.
König «. Schauspiele . Abends 7 Uhr : „Der Zigeunerbaron ".
Residenz Theater . Abends 7 Uhr : „Ihre Familie " oder „Zwei

vom Ballet ".
Walhalla Theater AbdS. 8 Uhr : SpezialitSten -Borstellun
9,' eichShallen .Theater . Abds. 8 Uhr: SpezialitSten-Borstellung
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . Tägl . geäst, v. 9 - 6 Uhr.
Volkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von b—9 */, Uhr

für Jeder «nn eöffnet.
Turn -Verein . Ävends 8 - 10 Uhr : Vorturnerschule, Kürturnen

sowie Turnen der AlterSriege.
Turn -Gesellschaft . Abends 8- 10 Uhr : Kürturnen.
Männer - Turnverei « . Abend« 8 '/, Uhr : Riegenturncn der act

Turner und Zöglinge.
Garteubau -Berein . Abends 8l l,  Uhr : Versammlung.
Christl . Arbeiterverein . Abends 8 '/ , Uhr : Zusammenkunft.
Rhein und Tannus -Elub . AbdS. 8 '/ , Uhr : Versammlung.
Christl . Verein junger Männer . Abds . 9 Uhr : Posauncnblasen.
Wiesbadener Militär -Verein . AbdS. 9 Uhr : Gesangprobe.
Kriegcrverein Germamia -Allemannia . Abds . : Gesangprobe
«Ynagogen -Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe.
Verein f . Handlungs -Lommis v . 1858 . Abds . 9 Uhr : Verb

Die Ziehung der diesjährigen Großen Berloofnng zu
Baden -Baden nimmt am 1 « . Dezember ihren Anfang . Das
wohl begründete Ansehen dieser Lotterie hat auch in diesem Jahre
die Kauflust deS Publikum » an allen Orten ganz besonders au
die Baden -Badener Loos- gelenkt. Der Haupttreffer hat einen Werth
von 30 « 0 « M . — LooSprei» 1 M ., für 10 M . erhält man
11 Loose, für 25 M . erhält man 28 Loose von der Haupb
agentur F . A . Schräder , Hannover , Gr . Packhofstraße 29
Loose fl 1 M . sind in allen Lotteriegeschäftenzu haben.

Fert „
billigsten Preisen.

Kür Schuhmacher!
rtkge Schäften aller Art in feinster AuSfühAusführung

6 Stunden , bei:

47

Maastarbeit innerhalb . . ,

Joh * ßlomer , SchaflenMiK,
Neugaff - 1/2.

zu

ZchmA-mtsdiime
zu haben
4140* Metzgergaffe 20.

Ein

Hausbursche
gesucht. Näh . b. Radu , Bäckern-.
Biebrich, Friedrichstr. 770b

JUurtrirt

'GLICHE

Wiesbadener General-Anzeiger

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahmc

bei der Krankheit und der Beerdigung unseres lieben
Gatten und VaterS , des Herrn

Karl Schlosser
sagen wir allen, insbesondere auch Herrn Pfarrer Lieber
unseren herzlichstenDank. 4138

Die trauernden Unterbundenen.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgemeind « ( Synagoge Michelsberg ) .
Freitag : Abends 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends . 5.20 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr, Nachmittags 4 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/«Uhr.
Alt -Israel . Cultusgcm . ( Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
Freitag : Nachm. 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 30 Uhr Nachmittag» 3 Uhr, Abends 5.20 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15, Abends 4.15 Uhr,

26 . November 1397. Nr. 278.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 26 . November 1897.

246 . Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement L.
Comteffe Guckerl.

Lustspiel in drei Akten von Franz von Schönthan und
Franz Koppel-Ellfeld

AloiS von Mittersteig, K. K. Hofrath
Clementine , feine Frau
Cilli , beider Tochter . . .
Gräfin Hermance Trauchau .
General Suwatscheff
Horst von Neuhoff, sein Neffe
Leopold von Mittersteig , Bade -Commiffar
Rosa , Kammerjungfer der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofrath
Baumann . . . .

Ort der Handlung : Karlsbad.

Verein,Frauenbildung".
Vortrag

von Frau Minna Cauer aus Berlin,
über:

Die KmubrmMg ii -kschichtlichkr, mrth-
slhlifilichn md Mich» §r1k»chtilil-,

Dienstag , den » 0 . November , Abends 8 Uhr,
in der Loge Plato.

Eintritt frei . Eintritt frei.

Große öffentliche

ersammlung
flllrt Angkllkllteii im kastmchSMttbk.

am Freitag , den 2 « . er , Nachmittags 3 Uhr,
Saale „Zn den brei Königen ", Marktstr. 26.
r Referent: CoLeze Osfeleia,

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12

CÖur’blatt deTWiesbadener General-Anzeigers vom 25 . November
(Besonderer Telephon- reap. Depeacbendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers “.

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe .
3■/, do.
3 . do.
4 . Preuss . Coniola
3‘/, do.
3 . da,
6°/0 Griechen ,
:»/# Ital . Rente.

102,75
102,80
97,05

102,75
102,80
97.30
33. 10
93.80

104,10
86.70
31,00
9 »,-
21.30

100,40
91.70

103,20

l 0/ÖOest. Gold -Rente
4*/6 . Silber -Rente .
t 1/, Portag . Staatsanl.
41/: do» Tabakanl.
5 . . äussere Aul.
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v, 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
b . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . St. -E.-B. H.-Obl.
B°/0 Span , äussere AnL 60.60
5°/0 Türk hund - „ 95.—
6°/, do. Zoll- , 96,50
1°/, do. —.—
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,60
4‘/2 „ Eb . , r . 1889 10 .10
4-„ „ „ Silb „ . 85 70
5°/0 Argentinier 1887 74, <0
4‘/a . innere 1888 60.—
4'/ , „ äussere . . 60,70
4°/0 Unif . Egypter . 107 .70
31/, Priv . . . . 103 .80
8°/. Mexioaner äussere 93.60
6u/0 do E.-B (Teh.) 88,20
3*/„ do . cons . inn. 8t. 23,20

Stadt -Obligationen.
4®I0 abg . Wiesbadener 103,50
40/„ 1887 do 101.30
4°/0 do . v. 1896 102 50
4°/0 Lissabon 63 .70
4«, . Rom II1/VII 94*40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,40
Erankf . Bank , 189,10
Dentsclie Eff.-W .-Bank 115 40
Deutsche Vereine - , 119,—
Dresdener Bank . . 133 40
Mitteldeutsche Cred .-B. 115 50
Rationalb . k. Deutschi . 149,50
Pfälzische , . 100 70
Rhein . Credit - . 138 30

„ Hypoth .- . 172,80
Württemb . Verbk . , 149,20
Oest Creditbank . 299,75

Bergwerks-Actien.
Bochum«Bergb .-Gussst . 195 50
Concordia , . ■ ■ 283,00
Dortmund Union -Pr . , —
Qelsenkirchener . . . 185 90
tlarpener . . . . 187,10
Hibernia. 201 ,—
Kaliw . Aschersleben . 146.10

do. Westeregeln , 196,70
Riebeok , Montan . . 194.50
Ver . Kön. und Laurah , 874 00
Oesterr . Alp. Montan 111,30

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 187.40
Anglo -Cont -Guano . 277 .80
Bad . Anilin .- u. Soda 73.00
Brauerei Binding . . 469.60

, z. Essighaus 127,50
„ z. StorchtSpeier ) 76 —

Cementw . Heidelberg , 111, -
brankt . Trambahn . . 175,30
La Veloce Vorz .-Act . 332,50

do. 8taram -äct . 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 87,—
Bieletelder Masch :. . 179,—
Obern. Fahr . Griesheim 386,00

„ Goldenberg 163,—
Wtiler . . . 280,—

D. Gold u. Silb.-Sen . . 249 .bi
Farbwerke Höchst . 468 .80
Glasind . Siemens . . 200,22
Intern . Banges . Pr .-Aot, 802 —

„ St .- , 197,—
„ Elektr .-Ges . Wien 139 60

Nordd . Lloyd . . . 103,40
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff , Waldhof . 248 70

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,70
Ptälz . . 2 980
Dux . Bodenbaoh . . 65,50
Staatsbabn . . . .  214,—
Lombarden , . , . 70,75
Nordwestb , . . . . 209 50
Elbthal . 224 .50
Jura -Simplon . . - 84,80
Gotthardoahn , . . 147 50
Schweizer Nord -Ost ♦ 105 30

„ Central . . 137,20
Ital . Mittelmeer . . 97 60

„ Merid (Adr . Netz ) 136 10
Westsicilianer . . • 54.50
sub Prince Henry . 112,20
Eisenbahn-Obligationen.

t °/«
4°/.
4°/.
4°/.
4V

Hess . Ludwigsb.
do.v.81 (31/, 101.40)
Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex. u, Maxbahn .
Elisabethb .steuerf.

do stcuerpfi.

99.90
99 70

101,70
102,40
99. 10

4°/, Kasch Odb .-Gold 101. 30
4°/. .
d ' /°
n
«°/o
5°/o
4°/.
3°/,
8°/.

do. Silber
Oest . Nordwestb.

, Sfidb . (Lomb .)
„ do. . « .
„ Staatabahn .

Oest . Staatsbahn
do. 1-VUL

1 da. IX.

84,60
114.60
1 7,30

75,30
111,50
103. 0

96.20
94. -

4“/, Oest du lttoo . . 93. 10
3°/, . do. (Eg .-Nr .) 9160
3«/« Prag Duxer in G. 110,10
5°/0 Rudolfbahn . . 36 .10
4«/. Gar . Ital . E .-B. . 67,70
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 67,10
4°/0 Sioil . E.- B. stfr . . 89 .50
3% Meridionau . . . 61,60
3°/. Livorneser . . . 59,60
i °/0 Kursk, Kiew . , 101.80
4°/, Warschau , Wiener 102 50
5°/0 Anatol . E »B.-0bi 93,40
5°/0 Desto de Minas . 68 ,—
2*/2 Portug . E.-B. 1880 60 .50
4‘/, do. 400er 1889 34,70
3°/0 Salonique Monast 57, (50
3°/. do. Const .«Jonti 58 90

Pfandbriefe.
3‘/,°lo D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110ü/0 rückzb . 103.—
4°/0 do . unkdb . b. 1904 102,20
3 'I,  do . . . . 1905 100,60
4°/, Fft .Hu-Bk . 188 '-84 100,79
4°/. do. 1885-90 101,30
4°/, do. 14.uk bo. 1900 99,70
4°/0 Fit . H .-Cr .- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,6)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unk iin db, b. 1900.; 100,10
3 ' /, Nass . Landesb .-G. 100 .30
3do.  Lit .F.G.H.K.L . 100 .-
3*1, do M. -N. • . 101. -
4% Pr , B.-Cr. YliflX .. 103 80
4°/, „ Cr, , 1900er 9 <,90
3' /, Fr . Ctr .-Cr. . . . 10 ' ,70
4*/, Rh . Hypoth .-Bank 97,80
31/, de. do. 108,30
4°U Wd Bd.-Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,30
4°/0 do . Ser . II 101,50

. Herr Rose.

. Frl . Ulrich.
. Frl . Lüttgenr.
. Frl . Scholz.
. Herr Schreiner.
. Herr Rodius.
. Herr Reumann.
. Fr . Possin.LipSki.
. Herr Greve.
. Herr Rudolph.
Zeit : 1818.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9 ' /« Uhr.
Samstag , den 27 . November 1897.

247 . Vorstellung. 13. Vorstellung im Abonnement C.
Erste Gastdarstellung des König!. Schauspielers , Herrn Heinrich

Oberländer,  vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Zum ersten Male:

König Heinrich IV.
Eruer Tb eil.

Historie in 5 Akten von Williain Shakespeare.
(Mit theisweiser Benutzung der Oechelhäuser'schen Bearbeitung.)

Regie: Herr Köchy.
* * Sir Jvbn Falstaff . . Herr H. Oberländer. .

Stufe" ' 7 Uhr. — Einfache Preise.
@oni: ag , den 38. November 1897.

248. Borstelluvu - 1& Vorstellung im Abonnement D.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text von H. Meilh«
und L. Halevtz.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regle : Herr Dornewaß.

_ Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise . >

Residenz -Theater.
Freitag , den 26 . November 1897.

Zum 22. Male:
84 . Abonnements -Vorstellung. Dutzendblllets gälti,

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kratz.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V,  Uhr.
Samstag , den 27 . November : Benefize Rudolf Bartak.

Wohlthätige Frauen . Lustspiel von L'Arrange.
Musik von Michaelis ._ -

WALHALLA*THEATER
WIESBADEN.

Nur noch wenige Tagei

Madame Olinkas M
lebende Riesenphotographien,

Kinematograph!
Neue Bilder.

Zum Schluss:
„Endlich allein ".

Ferner das übrige amüsante Ensemble-
Anfang 8 Uhr . Zehiit -rblllets von 11—1 Uhr \ orm.

im Bureau . o
Mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher *

der „Klncm &tegraph “ am Schluss de - ^
vorgeführt.

MWM- Der Andrang zu den
Stellungen  ist ein ganz gewaltiger,
empfiehlt , die Billets schon Vormittags zu besorgen.

Die Dlrection.

Abend -Vof

275

. Voranzeige!
ffALHALLARESTAURANT

Wiesbaden.
Sonntag, den 28 . ds. Mts-

vielseitigen Wünschen entsprechend, in dem
gelegenen x

Grand -Restanra *11
12—1 Uhr:von

Erstes grosses

Frühschoppen-Concert
ausgeführt von der . rS,

Haus - Capelle des Walhalla - Theate r
_ Eintritt frei I_
Heiclishalleü -The » tf

16 Stiftstrasse 16 . Direction: Chr. HebinS«̂
Aeltestes

Specialitäten-Theater
mi * .1 tr . _ _ . *̂ v. » n4l a■

am
Täglich Vorstellung von Künstlern nur 1.^ 08  gA

~ Anfang Abends 8  Uhr

taue
Fenster

Steine u. s.
4139*

Abbruch Marktschule
Bau- und Brennhvl»

chpistm« 111"

mit Läden,
w. billigst
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14
MAiar*

Stadthausstraßc 14 . H - Stl *31966  MAUST*

Sämmtliche Herbst «nd Winter -Neuheiten am Laaer.
G Herbst Paletots

14.

u **L x

S CS 4»
■S 5 C.
5 « A

Herbst Paletots
Mk. 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 46.

Havelocks
Mk. 21 bis 28.

Pelerinen Mäntel
Mk. 18 bis 42.

Knaben -Paletots
Mk. 6 bis 18.

Knaben Pelerinen Mäntel
Mk. 4 bis 18.

Knaben -Anzüae
Mk. 4 bis 22.

Knaben -Lodenjoppen
Mk. 5 bis 10.

Lodenjoppen (ohne Futter).Mk. 7 bis 15.
Lodenjoppen (mit Futter)

Mk. 11 bis 19.
Loden -AnzügeMk. 20 bis 32.

Loden -Radfahrer -AnzügeMk. 26.

Lv so
95 S S
§ a. a< s
I 2 - 2 XS 2 2
JS 'O' "Ä

JJ, ■*£ «

's 'S1 « «•

Alle Arten modernster Herren-Anzirge Mk. 22—43 .
Elegante schwarze Jaquet- und Gehrock-Anzüge Mk. 40 bis 52.

Kaufmännischer
intalt für Stelksmermiitluns

Verein Wiesbaden
turmSonneti« P«rthildungssckule

sh/  den 27,  November er ., Abends
3/2  Mljr , in den oberen Sälen des „ Casino " .
Friedrich, traße 22: " *

Röenllmilekbatlllng
mit Kall.

Balldirigent: Herr Fritz Heidecker.
Der Vorstand.

(fl
a
ar
0:
3
»
0

Wer
eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Willi . IWenz

0
E
L«

s

unb!Q1i*„ ®j nra Ä 9en .fin&  streng Personell gültig

s- LLLS ; ; r
Ca. HO« Paar

Winter-Stiefel und Pantoffel
für Herren, Damen und Kinder

Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
K? * Billigst © Preise.

7 Visit 4.50 Mk, 12 Yisit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk, 6 Cabinet 10 Mk.
Grössere Bilder nach Verein bar ung.

Sonn - und Feiertags geöffnet . 46

0
Ol

0
-«
s
<2
O
05

RestaurationW Turnerhei

Metzgergasse 26
ist eine kleine Wohnung
Dezember zu verm.

auf 1.
4135*

Blücherstraße 14,
3. St . l, ein schön möbl. Zim¬
mer an einen einzelnen Herrn
zu verm.  4181*

♦ 4,
2 et , möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu  verm. 4137

Hermun-kußk1«.
2. St . r, möbl. Zimmer an anst.
Herrn «der Fräulein billig zu
vcrmiethen. 4l3v*

Taglöhner
gesucht. Näh. 41^
Wkiljlraße4. Hart.

4134*

M lan». V „T- : 8aare) sind  ei 'igetroffen u. werden
kauft rei cbt , unter reellem Ladenpreis ver¬
raten OnaiV+s1*i0l,u,,e 1 Stiefel  und Pantoffel !.. nur
Jahren soh «!̂ ^ " ZU ] ,1' llS8tem  Preise , sowie die seit
*unu «foi . •» tei\ und  b -kannt gut passenden Herren-

“ Handarbeit von Mk. 5.80 bis M. 12-
Kluder si' TV » " »I" »ric,e , von m. ö.&U bis M. 12,—
Stiefel’vonh^Mr,8tCnfel von M‘190 an- Kinder -Knopf-

Bl von M- 1.80 an, nur in dem

- Handarbeit von Mk. 5.80 bis M. 12.-
1-z.ng. u. Knopfstiefel von M. 3.50 bis M. 12,-

an, nur in dem

Filzer Schuh-BazarmPh.Schönfeld,
W:

^ebaden, Goldgasse 17. Mainz, kl. Emmeransgasse 2.
1058

Wollwaarerr.
J*1 "Willigste Auswahl in Wollwaaren findet man in
J°n_l,40 nt. ^ uenbogengasse 11 . Jagdwesten über 500 StückQn bis

Wüstem.zu den feinsten und stärksten Schafwollwesten in
. und oVfü'tV?^ ' Unterhosen 65 Pfg. und höher in gestrickt.

Unteriacken sehr schön 65 Pfg. u. höher.
--I'dchen "> rmier Schafwolle. Handarbeit 2,95.

j' H° Echcn, Hööchen , sowie große Auswahl Kinder-».- een in ' ' wvu >ku, ,v,o >c groge Auswahl Ninder-
in  und Maschinenarbeit von 18  Pfg. an. Große

8 ""°rkranen ^ y. n,Palatin Shawls.
,rt,k "'«? Nlewarmer . Gainaichen , Leibbinden,«7 °«° »Mn L2 " ? " er . Gamaschen , Leibbinden,

Sf fiwt>fc »Is Z " nbschuhe staunend billig. Große Parthie
e, '•an bia Hand- und maschinengestrickt, von 25
^ >volle^ .. °°a llarksten Schafwollstrümpfen. Sehr starke

CÄÄ ?■? 38  und höher. Strümpfe
und gestrickt. 8063

Fr . IVenmann.

^Dulimacherbeüarfsartlket
billigste «W
bei:

*n Schuhmacher Bedarfsartikel,
12 Hirjchgiabeu iii . 9ii

Ü6lImllilä8lrL 886 25,
Zu meinem heute Donnerstag , den 25 d. Mts., stattfindenden

et “ enSt“ ete “ . ^ V“rcMoI ‘e“ Gäste ’ ^ °° ° - - ° ° 6 s ->° ° °r

Souper k  0 .60

Metzelsuppe nach franz . Art.

Gefüllter Schweinskopf.

Gebrat . Wurst mit Apfelmus.

Wellfleisch mit Kraut.

Souper k 0 SO
Metzelsuppe nach franz . Art.

Gefüllter Schweinskopf

Gebrat . Wurst mit Apfelmus.
Wellfleisch mit Kraut.

Schweinekeule mit Salat.

Gala-Tafel k 1,50
Metzelsuppe nach franz . Art.

Gefüllter Schweinskopf.
Gebrat . Wurst mit Apfelmus.

Wellfleisch mit Krapt.
Schweiuelende in Madeira mit

Endiviensalat.
Butter und Käse.

Slotlur Zughund
sofort zu verkaufen.

Wallramstratze 17,
Metzgerei.

Kleina weil
nebst Wohnung auf 1..April 1898
zu miethen ges. Off. m. Ang.
d. Lage u. d. Preise- u. J . 1000
a. d. Exp, d. Bl. 4132*

GtiAMerlegii«g11.-EwMIllug.

Hochachtungsvoll
]V4. Weingarten.

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, großes Mansarde.
Zimmer mit schöner Küche ans
1. Januar an ruhige Leute zu
vcrmiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Vdh. Part . 1047

Ein mittelgr. TranS-
portirherd m. Messing rc.
u. Kupferschiff, mehr, gute
Fenster, -Läden, -Gewänder
(Sandstein ) u. einige Thüren
billig zu verkaufen. 1046

Wellritzftrahe 2 ,

Meinen verehriichen Kunden und weither Nachbarschaft diene
hierdurch zur Nachricht, daß ich mein

Colonialwaaren-, Obst- und
Gemüsegeschäft

von Faulbrnnnenstraste 4 nach

Fautbrnnueustraße 12

IMagermilch per Liter 10 Pfg.
Buttermilch „ „ 10 „

ferner täglich:
frisch gestoßene Tafelbutter,

Siebkäse
zu haben 1040

Molkerei A . Martini , Sedanplatz 5-

verlcga und findet die Eröffnung Samstag , den 27. d. M . statt.
Durch vortheilhafte Einkäufe und größere Localitäten bin ich

in der Lage, fernerhin allen an mich gerichteten Ansprüchen in jeder
Weise gerecht zn werden und bitte ich. da« mir seither geschenkte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mein seitheriges Vcrkaufrlocal bleibt bis zum 1. Januar 1893
in meinem Besitze. Bei mir gekaufte Maare liefere ich frei ins
.',iauS; auf Wunsch tägliche Nachfrage.
1051 Mit vorzügl. Hochachtung

Joseph Mücke.

Grosse

Ilfuiiiic(fiqicr SiMfifdie
Pfd . 40 Pfg . empfiehlt

269
Hermann Neigenfind,

Oranienstrahe 53 , Ecke Goethestrahe

Lagerplätze
sind abzngeben

Dotzheimerstraße 38.
1042
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fsllMKNclllk- u. 8pl!I'!-kW 38>
deutsche und englische Fabrikate

empfiehlt

J . Speier Macht -,
A.A I ^anfgfgass © 18.

Saison -Ausverkauf.
Ich beabsichtige die Rest-C°np°,w der zum L » xr «8- V « r «-. » at nicht mehr verwendbaren, sowie einige

Artikel, welche ich infolge Einrichten der Posamenten -Fabnkation ganz aufgebe, einem

9 UBT schleunigen Au §wrkaiif©
JU jedem annehmbaren Preis, zu unterwerfen und mach- ich die geehrte Damenwelt hierauf besonders aufmerlfam

Fnthnn Narx-Pajsementerie-IabriK,
999 Mauergaffe 8.

Alleinige l7iedeilagv
der

Münchener Loden - Fabrik

Job. Lg. Frey,
München.

NB. Anfang des Aus verkaufs Montag , den 22 . d. Mts.

Reelle sorgfältige Bedienung Feste billige Preise " Aügklllklklkl Dklltslhtl'

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fnsswärmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene im

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Farh.

sowie
aus  denselben gefertigten
Anzüge , Joppen , Costumes
Mäntel für Damen , Herren

und Kinder.

Werkstätte
für

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.

Hause

691

in

Anfertigung nach Maass.
Verkauf gegen Casse

zu Original - Preisen.

Grosse Auswahl
Filz -, Seiden - und Mech . - Hüten,

Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen , Crawatten , leinene Kragen

Manschetten etc.

Nnschmmgs-Nem»
in Mtgnrt.

Haftpflicht u. Einzelunfall - Ver¬
sicherungen. Sterbekasse, Kinder-
u. Rentenversicherungen.

Otto Siiste, General-Aaent.
Wiesbaden , Emserstr. 28 , Part.

Snlik, reinliche ftnlt
finden guten Nebenverdienst
durch Ansertigung kleiner Papie,.
waaren im Hause. Bevorzugt
solche, bei denen mehrere Personen
(auch Kinder von 8 Jahren an)
mithelsen können. Adressen mit
Angabe der Personenzahl , der
sreien Zeit , sowie der sonstigen
Erwerbsthätigkeit , sind zu unter
M.  41 in der Exp. d. Bl. ver-
schlosscn abzugeben. 4130*

Ein Pnrtmr-Zii»im
oder

eine Wansaede
zum Möbeleinstellen auf so¬
fort gesucht. Offerten unter
H. R. an die Exp, d. Bl.
Eine wilde Sache
47. höchst amüs. Phatogr . s. Herren
50 Ps . Catalog amüs. Buch. Bild.
10 Ps . Lagro-Liegnitz 78. 3215

Limlem-
Teppiche, Läufer und Vorlagen,

W acbstudie
Betteinlagen , Gnmmidecken

zu bekannt billigen Preisen.

Hermann Stenzel , Tapetenhandlung, Warklßr. 26(Drei Könige).
91

Ganz vorZi, rat, erz, Rheinweine,
darunter Geisonheimer u. Laubenheimer — spottbillig durch
Grossabscbliisse — zu 38 , 40 u . 50 Mark p . 100 Liter,
in Fässern v . 50 Ltr ., ab Keller Geisenheim n . Winkel,
J. JLaporte , Wiesbaden , Wein-Import u. Export. 693

PATENTE^
schnell&gut Patentbüreau.

Sa ck - le lpiie 7v2b

mmn
zur £ eioi uca

25jährigen Bestehens
Conservatoriums für Musik

(früher Freudenberg’sches)
Montag, den 29 . November , */n®

im grossen Casinosaale:

KaramermusikaüfTühruflJ;
■ 1/ ß U*" 'Dienstag , den 30 . November , /-»

im grossen Casinosaale : H

Oratoriaoavf ftbrssg1
. Musik8

Programm © und Billets in den hiesig©
handlungen.

Donnerstag Ahend:

ÄMatzelsupp
wozu höflichst einladet c lA.

Wilh . Kühner , §avtin $M i>
Morgen Freilag Aäettd- *

August Kugelstadt , Oranie nt̂ ^
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener ^

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche w™ Fr-
politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Rebac
Hann emann:  für den lokalen und allgemeine .
von Wehren; für  den Jnseratentheil : I . -V

Sämmtlich in Wiesbaden.

UmKurteZeit!
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